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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

JYSK, LIDL, Netto  

Werden auch Sie vollkommen 
zufrieden und besuchen uns in 
Rodgau Nieder-Roden.
Ihr Autohaus Schleicher Team.

 Tel.: 06106 -268400

Borsigstrasse 10 - 12 • 63110 Rodgau / Nieder–Roden
Industriegebiet Süd

TOYOTA-Service – KIA Service

KIA - Haupthändler

Fachwerkstatt aus Erfahrung gut!

www.autohaus-schleicher.de

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für KIA und TOYOTA

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

15. DEZ 
2024
Beginn 16 Uhr

Eine  
Anmeldung  

ist nicht 
erforderlich

INFOABEND GEBURTSHILFE 

Jedem Anfang 
wohnt ein Zauber inne  
Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr  
persönliches Ereignis. Die geburtshilfliche Klinik der 
Asklepios Klinik Langen lädt Sie herzlich zum Infoabend 
ein. Die Oberärztinnen der Klinik erklären Ihnen die 
Abläufe einer Geburt, führen durch die Kreißsäle und 
beantworten gerne Ihre Fragen.

Information unter:  
Tel.: 06103 / 912-615 07

gyn.langen@asklepios.com  
www.asklepios.com/langen 

Inhaber: T. Matay •Tel. 0 60 74 - 6 80 84 35

RÖDERMARK

OLDHAUS

Ihr Goldankauf-Spezialist
im Rhein-Main-Gebiet

• Goldankauf

DAS

• Batteriewechsel 4,-
• Reparatur von

Gold- und Silberschmuck
sowie Uhren aller Art

Ihr Spezialist rund um Trauringe und Schmuck.
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 16 Uhr • Sa. 10 - 13 Uhr
Schulstraße 2 • 63322 Rödermark • (ggü. Sparkasse)

Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

od. 0 60 71 - 73 95 70(gebührenfrei)
 0 800 -  0 03 12 43

IN EIGENER SACHE

Bitte beachten Sie, dass 
der Anzeigen- und 
Redaktionsschluss für die 
beiden Ausgaben  
KW 52/24 und KW 01/25 
bereits am Dienstag,  
17. Dezember 2024,  
um 11 Uhr ist. 
Ab KW 02/25 wieder 
dienstags um 12 Uhr.

MACHEN SIE KEINE KOMPROMISSE

Die neue Haarmode ist da:
Neuer Schnitt - 

besseres Aussehen 
für Sie und Ihn!

Damit sind Sie dieses Jahr  
wieder voll im Trend.
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Ober-Roden (NHR) Premiere 
gelungen, Besucher begeistert, 
Teilnehmer durchweg zufrie-
den: So klang der Tenor nach 
dem Ober-Röder Adventsmarkt, 
und so äußerte sich auch Bür-
germeister Jörg Rotter. Er selbst 
hatte die entscheidende Idee 
gehabt: Wir beschränken uns 
nicht auf die Plätze, wir konzen-
trieren uns auch nicht auf das 
Areal rund um die Kirche, son-
dern wir bespielen den gesam-
ten Ortskern. 
Dieser Plan ging voll auf, auch 
wenn es in der unmittelbaren 
Vorbereitung ein wenig hakte, 
manches in letzter Minute noch 
geändert werden musste. Bei 
knackig-kalten Temperaturen 
am ersten Advents- und Winter-
wochenende wurden die rund 
20 Marktteilnehmer – Vereine, 

Fördervereine, kirchliche Grup-
pierungen, private Initiativen, 
ein Schausteller – mit toller Re-
sonanz und entsprechenden 
Umsätzen für ihr Engagement 
belohnt.
Erstmals war der neugestaltete 
und zum Advent mit Sternen he-
rausgeputzte „Fränkische Rund-
ling“, sozusagen der Kern des 
alten Ortskerns, Ort des Markt-
geschehens: Im uralten Halb-
kreis um den „Rod-gau-Dom“ 
St. Nazarius durfte durch die 
Heitkämperstraße und die Pfarr-
gasse zwischen Kirchplatz und 
Dinjerhof von Stand zu Stand 
geschlendert werden. Und über 
dem Markttreiben leuchtete in 
festlichem Glanz die St.-Nazari-
us-Kirche, in der am ersten Ad-
ventssonntag die Wiedereröff-
nung nach der umfangreichen 

Sanierung mit einem festlichen 
Gottesdienst gefeiert wurde.
Vor dem erhöhten Kirchen-
portal spielte die Musik, dort 
begrüßten Bürgermeister Rot-
ter und Erste Stadträtin Andrea 
Schülner die Gäste am frühen 
Samstagabend offiziell. Rotter 
sprach die Änderungen an und 
versprach mehr davon für das 
kommende Jahr, wenn auch der 
Kirchgarten einbezogen werden 
könne – eine Aussicht auf noch 
mehr adventliche Atmosphäre. 
„Genießen Sie dieses adventli-
che Treiben! Unterstützen Sie 
die Vereine!“, forderte Rotter die 
Besucherinnen und Besucher 
auf und wünschte allen für die 
Weihnachtstage eine gesegnete 
Zeit. „Die Zeiten sind stürmisch. 
Da tut es gut, wenn man sich 
einmal eine Auszeit nimmt.“ 

Danach sangen die Edelvoices, 
später spielten die 03er, am 
Sonntag dann der TG-Musik-
zug und das Jugendorchester des 
MV 08.
Die räumliche Neu-Konzeption 
tat dem Markt ausgesprochen 
gut. An jeder Ecke eröffneten 
sich sozusagen neue Perspek-
tiven, gab es neue Variationen 
von Glühwein und anderen 
Heißgetränken. Was das Thema 
„kulinarische Vielfalt“ anbe-
langte, durfte man sich ebenfalls 
nicht beschweren. Brennpunkte 
des Hüttenzaubers waren der 
Parkplatz von Getränke-Frank, 
der Kirchplatz, wo sich zudem 
für die Kinder ein Karussell 
drehte, und die Einmündung 
der Heitkämperstraße in die 
Pfarrgasse – eben dort, wo sich 
die Gassen weiten. Hinzu kam 

wieder der Dinjerhof, der wie-
der zum Weihnachtshof wur-
de: Im alten Wohnhaus, in der 
Scheune und den ehemaligen 
Stallungen hatten Kunsthand-
werker ihre Stände aufgebaut. 
Kreatives, Weihnachtsschmuck 
und Stärkendes fand man hier. 
Zu einem Markt der Kreativen 
hatte auch die Kolpingsfamilie 
ins Forum St. Nazarius ein, wo 
man sich zudem bei Kaffee und 

Kuchen aufwärmen konnte. Für 
einen kulturellen Höhepunkt 
sorgte am Sonntagnachmittag 
das „mehrKlang-Ensemble“ aus 
Darmstadt unter der Leitung 
von Mathias Schlachter, das in 
der St.-Nazarius-Kirche mit sei-
nen Chorwer-ken einen großen 
Bogen über die Jahrhunderte 
spannte.�  
�
� (Fotos: Stadt)

Premiere gelungen, Besucher begeistert
Im uralten Halbkreis um den „Rodgau-Dom“ von Stand zu Stand schlendern:                                                                                

Neukonzeption des Ober-Röder Adventsmarktes ging voll auf

www.rheinmainverlag.de
Ihre
Onlinezeitung

Rödermark (NHR) Rödermarks 
Frauenbeauftragte Isabel Mar-
tiner ist umgezogen: Ab sofort 
hat sie ihr Büro nicht mehr im 
Rathaus Ober-Roden, sondern 
im SchillerHaus in Urberach, 
Schillerstraße 17. Ihre Sprech-
zeiten: montags, dienstags 

und donnerstags von 8 bis 14 
Uhr, mittwochs von 8 bis 16 
Uhr und freitags von 8 bis 12 
Uhr. An den Kontaktdaten hat 
sich nichts geändert: Die Ruf-
nummer lautet 911-242, die 
E-Mail-Adresse frauenbeauf-
tragte@roedermark.de. 

Frauenbüro jetzt im 
SchillerHaus

Keine Änderung bei den Kontaktdaten
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Tischreservierung erbeten

• 41 Einzel- und Doppelzimmer
• Pfl egestufen 0 – 3
• Dauer- oder Kurzzeitpfl egeplätze
• Verhinderungspfl ege
• anerkannt von allen Krankenkassen
• ruhige Lage am Waldrand
• umfangreiches Programmangebot

Carl-Zeiss-Straße 30 • 63322 Rödermark
Tel.: 06074 – 6 96 32 0 • Fax: 06074 – 6 96 32 44
E-Mail: info@senioren-pfl egepark-roedermark.de
Heimleitung Petra Odenweller (examinierte Krankenschwester)

Restaurant „Zur Waldstubb“
Auf  Ihr Kommen freut sich Familie Odenweller!

Torten-, Gebäck- und Catering-Service 
wir liefern auch zu Ihnen nach Hause

Carl-Zeiss-Strasse 30   
63322 Rödermark 

Tel.: 06074 / 696320 
info@zur-waldstubb.de

Zusätzlich bieten wir auch Torten und Kuchen zur Abholung an. 
Bitte sprechen Sie uns einfach an!

                                                         Unsere Weihnachtsspecials an den Feiertagen 
                                                                           (am 24. nur to Go, am 25. & 26. auch im Restaurant):

     Kürbissuppe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,20 €      
    Markklößchensuppe  .  . . . . . . . . . . . 5,20 €

                                                                      Wildgulasch mit Rotkohl und Serviettenknödel  .  . . . . . . . 16,50 €
                                                                        Entenbrust auf Orangen-Preiselbeersauce, 
                                                                     Brokkoli mit Mandelbutter und Herzogin-Karto� eln . . . . . .18,90 €
                                                                      In Folie gebackener Fetakäse 
                                                                    nach Mediteraner Art und Focaccia Brot   . . . . . . . . . . . . .  12,80 €
Jägerschnitzel mit Pommes und Salat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,90 €
Paprikazwiebelschnitzel mit Pommes und Salat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,90 €
Schnitzel Wiener Art mit Pommes und Salat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,00 €
Rumpsteak mit Kräuterbutter mit Bratkarto� eln und Salat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  22,50 €
Rumpsteak mit Steinpilzrahmsauce mit Bratkarto� eln und Salat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  25,50 €  
Lachs� let auf Spinatbrett mit Polenta Nockerln und Dill-Meerrettich-Sauce . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20,50 €
Dessert: 
Gemischtes Eis . . . . . . . . . . . . 4,50 €       Mascarponecreme mit Zimtkirschen . . . 6,00 €
Gemischtes Eis mit Sahne . . . 5,50 €      Gefüllter Bratapfel mit Vaillesauce . . . . . 5,50 €      Lebkuchen Parfait . . . 6,50 €

angeschlossen am

 


Rödermark (NHR) Nach 29 Jah-
ren als Jugendzentrum in der 
Alten Feuerwache verabschie-
det sich das JuZ Ober-Roden 
am 13. Dezember mit einer 
großen Abschiedsfeier. Der 
langjährige Treffpunkt der Ju-
gend wird an diesem Tag ein 
letztes Mal zum Ort für Begeg-
nungen, Erinnerungen und 
Gemeinschaft, bevor die Türen 
endgültig schließen. Die Ver-
anstaltung ist offen für alle In-
teressierten, unabhängig vom 
Alter. Der Eintritt ist frei.
Ein vielfältiges Programm bie-
tet für aktuelle und ehemalige 
Besucherinnen und Besucher, 
Unterstützer und Wegbeglei-
ter gleichermaßen Anlass, den 
Abend zu genießen. Neben 

Snacks wird der beliebte KiBa 
– das Kultgetränk aus Kirsch- 
und Bananensaft, welches das 
JuZ über Jahrzehnte begleitet 
hat – kostenlos ausgeschenkt. 
Gäste können sich an einer 
Fotowand verewigen und in 
einer Diashow prägende Mo-
mente aus der Geschichte des 
Hauses Revue passieren lassen. 
Für musikalische Unterhaltung 
sorgt ein langjähriger JuZ-Be-
sucher, der mit einer sorgfältig 
zusammengestellten Musikaus-
wahl die passende Atmosphäre 
schafft.
Das Ende des JuZ in der Alten 
Feuerwache bedeutet jedoch 
nicht den Abschied von der 
Jugendarbeit in Ober-Roden. 
Voraussichtlich am 13. Januar 

2025 öffnet das neue Jugend-
zentrum in der ehemaligen 
Kita „Am Motzenbruch“ seine 
Türen. Mit großem Engage-
ment wurde hier ein moderner 
und ansprechender Jugendt-
reff geschaffen, der die Wün-
sche und Bedürfnisse der jun-
gen Generation aufgreift und 
gleichzeitig Raum für kreative 
Ideen und vielfältige Aktivitä-
ten bietet.
Mit der Abschiedsfeier am 
13. Dezember 2024 endet ein 
bedeutendes Kapitel in der 
Geschichte der Jugendarbeit 
in Ober-Roden. Gleichzeitig 
markiert der Neuanfang einen 
wichtigen Schritt in die Zu-
kunft, der mit Vorfreude und 
Spannung erwartet wird.

Abschiedsfeier im Jugendzentrum 
Ober-Roden

Ein Ort mit Geschichte sagt „Auf Wiedersehn“:                                          
Große Party am 13. Dezember

Rödermark (NHR) „Wie finde 
ich die richtigen Mieter für 
meine Gewerbe-Immobilie?“ 
Unter dieser Überschrift laden 
Bürgermeister Jörg Rotter und 
die städtische Wirtschafts-
förderung am Mittwoch, 11. 
Dezember, zu einer Info- und 
Dialogveranstaltung ins Foyer 

der Kulturhalle ein. Ab 19 Uhr 
können private und gewerbli-
che Immobilien-Eigentümer 
sowie sonstige Interessierte viel 
Wissenswertes aufschnappen.
Zwei Referenten stimmen mit 
kurzen Impulsvorträgen auf 
die Thematik ein. Marko Resan, 
selbstständiger Immobilien-

makler von „Engel & Völkers“ 
in Offenbach, beleuchtet den 
Aspekt „Präsentation und Ver-
marktung meiner Immobilie“. 
Der Anwalt Dr. Thomas Kilz, 
Vorsitzender und Rechtsberater 
von „Haus & Grund“ in der Re-
gion Rodgau und Umgebung, 
wird die „Mieterauswahl und 

(vor-)vertragliche Schwerpunk-
te“ unter die Lupe nehmen.
Um teilzunehmen, ist eine An-
meldung bei der Wirtschafts-
förderung erforderlich, ent-
weder telefonisch unter 06074 
911-372 oder mit einer E-Mail 
an die Adresse beate.filbert@
roedermark.de.

Gewerbe-Immobilien: Wege zur Vermietung
Info-Abend mit fachkundigen Referenten 

Rödermark (NHR) Mit Passagen 
aus einem Roman der Katego-
rie „Weihnachtswunder“ kön-
nen sich die Bücherfreunde in 
Rödermark am Mittwoch, 4. 
Dezember, auf die Adventswo-
chen und das Fest der Besche-
rung einstimmen lassen. Die 
Langener Autorin Cornelia 
Härtl ist ab 19 Uhr zu Gast in 
der Stadtbücherei im Ober-Rö-
der Ortskern. Sie liest aus ih-
rem Buch „Über allem leuch-
tet ein Stern“ – und wer gerne 
zuhören möchte, ist bei freiem 
Eintritt mit von der Partie.

Der rote Handlungsfaden der 
Geschichte: Friede, Freude, 
Pfefferkuchen? Nicht für ein 
Dutzend Menschen, die auf-
grund eines Schneesturms in 
den bayerischen Bergen im 
kleinen Gasthof „Zum gol-
denen Stern“ stranden – und 
das ausgerechnet an Weih-
nachten. Je dichter der Flo-
ckenwirbel vor der Tür wird, 
desto enger rückt die Zufalls-
gemeinschaft zusammen. Die 
Gespräche werden vertrau-
lich. Es geht um gescheiterte 
Beziehungen, aufgegebene 

Träume und falsche Hoffnun-
gen.
Schlussendlich wird allen Be-
teiligten klar, was im Leben 
wirklich wichtig ist – und 
dass ein Weihnachtswunder 
tatsächlich geschehen kann, 
immer und überall. Kurzum: 
Einen veritablen Seelenwär-
mer kündigt Büchereileiterin 
Jenny Roters an. Sie bittet um 
Anmeldung unter der Ruf-
nummer 06074 911-630 oder 
per E-Mail an die Adresse jen-
ny.roters@roedermark.de.

Weihnachtswunder:                   
Seelenwärmer im Bücherturm

Langener Autorin Cornelia Härtl gastiert
 in Rödermark

Ober-Roden (PS/NHR) - Das 
Endlisch Musigg Orchester des 
Musikvereins Viktoria 08 wid-
mete die diesjährige Märchen-
Musigg Marco Polo, dem ewig 
Reisenden und Entdecker. Das 
Orchester erinnerte damit in 
der Kulturhalle an dessen 700. 
Gedenktag und 770. Geburts-
tag.
Nach den Melodien des italie-
nischen Komponisten Antonio 
Rossi begab sich das Orchester 
unter der Leitung von Dirigent 
Andreas Zöller gemeinsam mit 

ihren jungen und jungebliebe-
nen Fans auf eine abenteuerli-
che Klangreise zwischen Okzi-
dent und Orient.
Marco Polo, begleitet von einer 
tierischen Schiffsmannschaft, 
begab sich auf die Suche nach 
einem Schatz. Die Komposition 
von Antonio Rossi umfasst ita-
lienische Klänge, die abgelöst 
werden durch orientalische 
Klänge und Melodien aus dem 
Fernen Osten. Ständig wech-
selnde Takt- und Tonarten for-
derten die Mitglieder des End-

lisch Musigg Orchesters heraus.
Die Figuren wurden wieder 
von Märchenerzähler Jürgen 
Fritsche zum Leben erweckt. 
Auch die Ballettschule Sim 
Aktel aus Dietzenbach, mit 
der das Orchester ebenfalls 
eine langjährige Partnerschaft 
pflegt, bereicherte die Mär-
chenMusigg. Die Ballettkinder 
tanzten einzelne Szenen des 
Märchens. Illustrator Joël Keß-
ler regte mit seinen charakter-
starken Zeichnungen die Vor-
stellungskraft der Besucher an. 

Die Moderation übernahm in 
diesem Jahr Anke Haas. Bei der 
MärchenMusigg hat das End-
lisch Musigg Orchester schon 
mehrfach die schönsten Mär-
chen auf die heutige Zeit an-
gepasst und spielerisch Kinder-
augen zum Leuchten gebracht. 
Das gelang in der Kulturhalle 
auch diesmal. Die intensiven 
Vorbereitungen der vergange-
nen Monate, wozu auch ein 
Probenwochenende in Bad So-
den-Salmünster gehörte, wur-
den mit viel Applaus belohnt.

Schatzsuche wird zu einer                                      
abenteuerlichen Klangreise
MärchenMusigg steht ganz im Zeichen von Marco Polo

Bei der MärchenMusigg wurde das Endlisch-Musigg-Orchester unter anderem von der Ballettschule Sim Aktel unterstützt. Foto: PS
Cornelia Härtl 
� (Foto: Karsten Werner)
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ANKAUF VON:
U  Schmuck  
U  Gold
U  Silber
U  Marken-Uhren
U  Münzen & Barren
U  Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I  15 - 18 Uhr 
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr 
Experte vor Ort!

Anz. Goldhaus 43x80mm Heimatzg..indd   1Anz. Goldhaus 43x80mm Heimatzg..indd   1 01.06.23   10:4701.06.23   10:47

Neuer 
Geldautomat 
in Waldacker.

In Kürze finden Sie unseren Geldautomaten am neuen 

Standort in der Hauptstraße 15A in Rödermark/Waldacker. 

Dieser wird gemeinsam mit der Frankfurter Volksbank 

Rhein/Main eG betrieben.

Persönlich erreichen Sie uns im Beratungscenter in 

Ober-Roden, Frankfurter Straße 9 oder in 

Urberach, Konrad-Adenauer-Straße 18.

 

Gerne sind wir auch telefonisch montags bis freitags 

von 8:00 bis 18:00 Uhr unter Telefon 06078 700 für Sie da. 

Oder nutzen Sie unseren Online-Service unter 

www.sparkasse-dieburg.de
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Unseren Mandanten und allen Einwohnern 
von Rödermark wünschen wir

Frohe Weihnachten
und ein gesundes und erfolgreiches

Jahr 2025
Für das entgegengebrachte Vertrauen

bedanken wir uns sehr herzlich.

R E C H T S A N W A L T S K A N Z L E I

Schellert & Schellert
Borngartenstraße 12

63322 Rödermark
Tel. 0 60 74 / 89 29 82
Fax 0 60 74 / 89 29 83

Rödermark (NHR) Auf dem 
Advents- und Nikolausmarkt 
in Ober-Roden und Urber-
ach sind sie seit zwei Jahren 
die stilvoll-gläserne Umman-
telung, die jeden Glühwein 
und Kinderpunsch im Lich-
terschein funkeln und damp-
fen lässt. Doch auch auf dem 
heimischen Küchentisch ma-
chen sie optisch etwas her: Die 
Rede ist von den Rödermärker 
Weihnachtstassen, die in den 
Wochen vor dem Fest wieder 
zum Stückpreis von zwei Euro 
erhältlich sind.
Das „Haferl“, dekoriert mit 
dem Logo und der Silhouette 
der Stadt, eignet sich auch als 

kleines Geschenk. Gefüllt mit 
einem Plätzchen- oder Scho-
kobeutelchen: Das ist Lokalpa-
triotismus der süßen Art.
Erhältlich sind die Weih-
nachtstassen am Ticketschal-
ter der Kulturhalle sowie im 
Info- und Empfangsbereich 
der Rathäuser in Urberach und 
Ober-Roden. Auch dort, in der 
Verwaltungszentrale an der 
Dieburger Straße, wurde die-
ser Tage der Verkauf gestartet. 
Anna Zanker (links) und Dani-
ela Höft freuen sich auf Kund-
schaft, frei nach dem Motto: 
„Hereinspaziert, hier gibt’s 
das Passende für heißen Win-
ter-Trinkgenuss.“ � (Foto: p.)

Passendes für heißen                 
Winter-Trinkgenuss

Urberach (NHR) Kritikerin 
Britta Schmeis vom renom-
mierten Portal epd-Film war 
angetan von „Marianengra-
ben“, Rödermarks Film des 
Monats im Dezember: „Berüh-
rend, tröstlich und mit einem 
überzeugenden Cast“ insze-
niere Regisseurin Eileen Byrne 
in ihrem Spielfilmdebüt den 

gleichnamigen Bestseller von 
Jasmin Schreiber. Edgar Selge 
und Luna Wedler überzeugten 
als ungleiches Paar in einem 
Roadmovie über Trauer, Trost, 
Verlust und Schuld. Die Neuen 
Lichtspiele in Urberach zeigen 
es an drei Dienstagen: am 3., 
10. und 17. Dezember ab 20 
Uhr.

„Berührend und                
tröstlich“

Film des Monats Dezember in den Neuen 
Lichtspielen: „Marianengraben“ 

Rödermark (NHR) Am Mon-
tag, 9. Dezember, beginnen die 
Umbau-Arbeiten zur Moderni-
sierung des Parks am Entenwei-
her in Urberach. Bis zum Früh-
sommer kommenden Jahres 
soll das beliebte Freizeitgelände 
mit attraktiven Aufenthaltsbe-
reichen für alle Generationen 
aufgewertet werden. Bis dahin 
müssen sich die potenziellen 
Nutzer also noch gedulden. 
Erst einmal heißt es nun: Sper-

rung beachten!
Ab dem 9. Dezember ist der 
Hauptweg, der sich von der 
Rodaustraße bis zur Straße Am 
Entenweiher durch den Park 
schlängelt, für 10 bis 14 Tage 
nicht nutzbar. Dort erfolgt eine 
Vollsperrung, weil Rodungen 
zur Vorbereitung der Bauarbei-
ten zu erledigen sind.
Die anderen Wege der Grünzo-
ne bleiben in dieser Phase be-
gehbar. Von den Wohngebieten 

im Bereich Seewald/Rennwie-
sen gelangen Passanten wäh-
rend des genannten Zeitraums 
über die Brücke südlich der 
Nikolaus-Schwarzkopf-Straße 
zum Bahnhof.
Zu beachten ist ferner, dass der 
Parkplatz am südlichen Zipfel 
des Parks (Am Entenweiher) für 
die komplette Dauer der Arbei-
ten gesperrt und als Baustel-
len-Einrichtungsfläche genutzt 
wird.

Ab 9. Dezember: Park-Hauptweg gesperrt

Rödermark (PS) - Das Darm-
städter Planungsbüro „VAR+“ 
soll im Auftrag des Magistrats 
bis zum Sommer 2026 ein Fuß- 
und Radverkehrskonzept für 
Rödermark erstellen. Seit kur-
zem ist auch eine Online-Bür-
gerbeteiligung freigeschaltet.
Kern des Konzepts ist die Ent-
wicklung eines „Radverkehrs-
netzes“, um die Hauptverbin-
dungen für den Radverkehr 
herauszuarbeiten, sodass die-
sen sinnvolle Maßnahmen zur 
Förderung des Radverkehrs zu-
geordnet werden können. Da-
bei sollen auch Lücken im Netz 
identifiziert werden, an denen 
neue Wege entstehen könnten. 
An das Radverkehrsnetz, das 
sogenannte „Pendlerrouten“ 
(Raddirektverbindungen) und 
„Basisrouten“ sowie ein Ne-
bennetz umfasst, sollen über 
90 Prozent der Bewohner der 
Stadt angeschlossen sein. Diese 
Zielsetzung formulierte Pirmin 
Haas von „VAR+“ kürzlich in ei-
ner Sitzung des Ausschusses für 
Bau, Umwelt, Stadtentwicklung 
und Energie. Pendlerrouten sol-
len ein zügiges Fahren zur Ar-
beit oder zum Bahnhof ermög-
lichen, etwas langsamer ist man 
auf den Basisrouten zwischen 
den Stadtteilen, etwa zur Schule 
oder zum Einkaufen unterwegs. 
Das Planungsbüro hat neben 
der Raddirektverbindung durch 
den Kreis von Eppertshausen 
durch Ober-Roden Richtung 
Offenbach in Rödermark sechs 
Pendlerrouten ausgemacht. 
Beispielsweise von Messel über 
den Bienengarten oder von Of-
fenthal durch Urberach nach 
Ober-Roden oder von Ober-Ro-
den abseits der Hauptstraßen 
über Waldacker nach Dietzen-
bach.

Für das Fuß- und Radver-
kehrskonzept, dessen Erstel-
lung durch das Planungsbüro 
rund 50.000 Euro (35.000 Euro 
werden durch Zuschüsse ab-
gedeckt) kosten soll, engagiert 
sich seit Oktober auch eine 
Arbeitsgruppe „Nahmobilität 
Rödermark“, in der sich Mit-
arbeitende der Verwaltung zu-
sammengeschlossen haben. 
Mitglieder des ADFC und an-
derer Institutionen sollen noch 
hinzukommen. Bürgermeister 
Jörg Rotter wünschte sich in der 
Aussschusssitzung, dass in dem 
Konzept Schwerpunkte gesetzt 
werden. In Zeiten leerer Kassen 
könne man sicher nicht alles, 
was wünschenswert ist, sofort 
umsetzen. Das Konzept sei auch 
deshalb wichtig, weil man mit 
ihm bei der Umsetzung entspre-
chender Maßnahmen bessere 
Chancen auf Fördergelder habe, 
meinte Rotter. Manch einem 
Ausschussmitglied waren bei 
der Sitzung die ersten Überle-
gungen zu sehr auf die Radfah-
rer ausgerichtet. Die Belange der 

Fußgänger müssten von Beginn 
an gleichberechtigt behandelt 
werden. Im Februar 2022 hatte 
die Stadtverordnetenversamm-
lung beschlossen, dass ein Fuß- 
und Radverkehrskonzept in 
Auftrag gegeben werden soll.
Interessierte Bürger können 
sich in den Planungsprozess 
einklinken. Bis zum 31. Januar 
ist eine Online-Bürgerbeteili-
gung freigeschaltet. VAR+ hat 
einen ersten Vorschlag für das 
Radverkehrsnetz erarbeitet. Auf 
dieser Basis können Bürgerin-
nen und Bürger Anmerkungen 
auf einer interaktiven Karte 
einzeichnen. Anmerkungen 
Anderer können angesehen, 
kommentiert und bewertet 
werden. Die Stadt und das Pla-
nungsbüro möchten so die kol-
lektive Ortskenntnis und Krea-
tivität der Bevölkerung nutzen: 
Welche Verbindungen sind 
besonders wichtig für den Fuß- 
und Radverkehr? Gibt es Rou-
ten, die man persönlich gerne 
nutzt und die auch für andere 
vorteilhaft wären? Existieren 

bessere Alternativen zu den 
vorgeschlagenen Routen und 
wenn ja, wo? Welche Strecken 
sollten mit besonderer Dring-
lichkeit verbessert werden? Wo 
existieren Gefahrenstellen? All 
das kann online in die Kon-
zeptarbeit einfließen. Verbin-
dungen von hoher Bedeutung 
sowie dringend benötigte neue 
Achsen für den Fuß- und Rad-
verkehr sollen auf diesem Wege 
einfacher ermittelt werden. 
Die Bürgerbeteiligung soll mit 
Workshops, unter anderem für 
Senioren, ergänzt werden. Auch 
an die Schulen will man gehen 
und etwa mit Plakaten, Flyern 
und öffentlichen Veranstaltun-
gen die Bürger zur Mitarbeit 
gewinnen. „Wir wollen einen 
Flächenbrand erzeugen“, hofft 
Uwe Petry, der Geschäftsführer 
von „VAR+“ auf ein möglichst 
großes Interesse in der Bevöl-
kerung. Zum Online-Bürgerbe-
teiligung gelangt man über die 
städtische Webseite oder direkt 
über www.jetzt-mitmachen.de/
roedermark

Hauptverbindungen herausarbeiten und                 
Lücken identifizieren                                                 

Fuß- und Radverkehrskonzept soll bis zum Sommer 2026 stehen /                                                      
Online-Bürgerbeteiligung gerade angelaufen

Rödermark (NHR) Am Mitt-
woch, den 11. Dezember haben 
interessierte Bürger die Möglich-
keit, die Gelegenheit, den libe-
ralen Bürgermeisterkandidaten 
und einzigen Gegenkandidaten 
von Bürgermeister Jörg Rotter, 
Heino Claussen-Markefka, per-
sönlich kennenzulernen und 
ihm ihre Fragen zu stellen.
Ab 19 Uhr stellt Claussen-Mar-
kefka sich und sein Programm 
im Rothahasaal der Stadtbüche-
rei Ober- Roden vor.
Die Veranstaltung ist die erste 
von dreien, auf denen Claus-

sen-Markefka den Bürger Rede 
und Antwort steht.
Noch vor Weihnachten wird es 
in Urberach eine weitere Mög-
lichkeit geben, mit dem libera-
len Kandidaten, der als großer 
Außenseiter beim Rennen um 
den Chefposten im Rathaus gilt, 
ins Gespräch zu kommen. Den 
Abschluss bildet am 14. Januar 
ab 19 Uhr eine Veranstaltung 
im Bürgerhaus Waldacker.
„Die Zeit bis zur Bürgermeis-
terwahl am 26. Januar 2025 ist 
knapp und mir ist bewusst, dass 
ich in den verbleibenden 7 Wo-

chen niemals die Bekanntheit 
meines Kontrahenten errei-
chen werde“, sagt Heino Claus-
sen-Markefka. „Aber wer es, wie 
die anderen in Rödermark ak-
tiven politischen Gruppierun-
gen, gar nicht erst versucht, hat 
schon vorher verloren. Ich wür-
de mich freuen, wenn Sie mir 
durch Ihren Besuch einer der 
3 Veranstaltungen die Chance 
geben würden, mich Ihnen per-
sönlich vorzustellen und Sie von 
meiner Person, meinen Fähig-
keiten und meinem Programm 
überzeugen zu können.“

Bürgermeisterwahl 2025:                                         
Heino Claussen-Markefka stellt sich vor

Das Fuß- und Radverkehrskonzept soll bis zum Sommer 2026 fertig sein.� (Foto: PS)
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BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Die Sprech- und Bürozeiten fi nden regelmäßig jeden Montag und Freitag 
von 10 bis 12 Uhr im Anbau der Seniorenwohnanlage, Mühlengrund17, 
Tel. 06074/862606, statt.
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs-
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09-0, email: info.bz-ost@cv-offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes 
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0, 
E-Mail: erziehungsberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1 
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E-Mail: info. bz-ost@cv-offenbach.de
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,
E-Mail: schuldnerberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen, 
Annegret Hoppe-Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25.
DRK Kleiderladen Ober-Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr, 
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80
Polizeisprechstunde
Die Polizeisprechstunde fi ndet jeden Mittwoch zwischen 16 und 18 Uhr 
in Zimmer 107 des Urberacher Rathauses (Tel. 911 875) statt.

Geburtstage und Jubiläen
Urberach
07.12. Margot Lein, Schillerstr. 28, � 92 Jahre
08.12. Monika Jost, Sudetenstr. 29a, � 70 Jahre
09.12. Rosemarie Bähr, Am Eichenbühl 44, � 80 Jahre
09.12. Danuta Schulze, Kinzigstr. 4, � 70 Jahre
11.12. Wolfgang Schramm, Traminer Str. 33, � 77 Jahre
Ober-Roden
07.12. Gerd Frank, Pfarrgasse 15, � 78 Jahre
08.12. Helga Grundmann, Breidertring 88, � 81 Jahre
09.12. Rita Walz, Breidertring 71, � 78 Jahre
10.12. Werner Tormählen, Talstr. 57, � 83 Jahre
11.12. Heidemarie Quandt, Breidertring 100, � 83 Jahre
11.12. Brigitte Schmidt, Babenhäuser Str. 44, � 80 Jahre
11.12. Albert Behnert, Jägerstr. 15, � 74 Jahre
11.12. Harald Knigge, Wingertstr. 35D, � 74 Jahre
12.12. Hildegard Brehm, Babenhäuser Str. 97, � 87 Jahre
13.12. Gerhard Blum, Seligenstädter Str. 32, � 74 Jahre

Eiserne Hochzeit
11.12. Renate und Winfried Heim, Adam-Opel-Str. 19
Goldene Hochzeit
13.12. Petra und Franz Jäger, Schweriner Str. 7

07.12.  	 Apotheke im Kaufland
	 Ober-Rodener-Str. 13-15, Rödermark, Tel.: 		
	 06074/7284088
08.12.	 Pauly von Buttlar Apotheke
	 Feldstraße 46, Dudenhofen, Tel.: 06106/6668870
09.12.	 Eulen Apotheke
	 Gustav-Heinemann-Ring 1 A, Dietzenbach, Tel.: 	
	 06074/812273
10.12.	 Apotheke Esser oHG
	 Traminerstr. 17, Rödermark, Tel.: 06074/84230
11.12. 	 Wehling von Buttlar Apotheke
	 Kronberger Straße 11, Dudenhofen, Tel.: 		
	 06106/6277530
12.12.  	 Löwen Apotheke
	 Fahrstraße 81, Babenhausen, Tel.: 06073/2534
13.12.	 Adler Apotheke
	 Langener Str. 18, Dreieich, Tel.: 06103/85603

Apotheken-Notdienst

Terminvereinbarungen 
für den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangele-
genheiten müssen telefonisch 
Termine vereinbart werden. 
Dafür stehen die Verwaltungs-
kräfte montags bis donnerstags 
von 8 bis 12 Uhr und von 14 
bis 16 Uhr sowie freitags von 
8 bis 12 Uhr zur Verfügung. 
Das gilt für das Standesamt 
(unter der 911-710), das Bür-
gerbüro (911-712), den Fach-
bereich Öffentliche Ordnung 
(911-713), die Fachabteilungen 
Kinder und Jugend (911-714), 
den Fachbereich Kultur, Hei-
mat und Europa (911-715), die 
Bauverwaltung (911-716), die 
Kommunalen Betriebe (911-
719) sowie die Finanzverwal-
tung mit dem Steueramt und 
der Stadtkasse (911-720). 

Sterbefälle
am 26.11.24 in Rödermark: Re-
nate Laber, geb. Kern, 86 Jahre
am 27.11.24 in Rödermark: 
Hildegard Schrod, geb. Graf, 87 
Jahre
am 27.11.24 in Frankfurt: Eri-
ka Erhard, geb. Ludmann, 85 
Jahre
am 27.11.24 in Rödermark: 
Ulrike Stahn, geb. Pesara, 80 
Jahre
am 28.11.24 in Rödermark: 
Werner Manns, 102 Jahre
am 29.11.24 in Rödermark: 
Maria Weber, geb. Neuhäusel, 
99 Jahre
am 29.11.24 in Rödermark: 
Heinrich Huther, 88 Jahre

Beratung
Alle Beratungen im Rathaus 
Urberach, 1. Stock; Termine 
nach Vereinbarung; offene 
Sprechstunde dienstags von 8 
bis 12 Uhr
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete
Termine nach Vereinbarung: 
Katharina Peifer, Tel. 911-357, 
sozialberatung-gefluechtete@
roedermark.de
Außensprechstunde im Mehr-
generationenhaus Schiller-
Haus: mittwochs von 8 bis 12 
Uhr, Anmeldung bei Katharina 
Peifer, Tel. 911-357, sozialbe-
ratung-gefluechtete@roeder-
mark.de
Beratung Wohnungssicherung
Termine nach Vereinbarung: 
Stefan Petzold, Tel. 911-354, 
und Selma Mulalic-Dzamasta-
gic, Tel. 911-351, wohnungssi-
cherung@roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung
Termine nach Vereinbarung; 

seniorenundsozialberatung@
roedermark.de
Sozialberatung für Urberach, 
Messenhausen und Bulau: Ve-
rena Reinhard, Tel. 911-356
Sozialberatung für Ober-Ro-
den: Selma-Mulalic-Dzamasta-
gic, Tel. 911-351
Sozialberatung für Waldacker: 
Stefan Petzold, Tel. 911-354
Außensprechstunde Ober-Ro-
den: Seniorentreff, Trinkbrun-
nenstr. 10, montags von 8 bis 
12 Uhr; Anmeldung bei Sel-
ma-Mulalic-Dzamastagic, Tel. 
911-351
Außensprechstunde Walda-
cker: Bürgertreff, Goethestr. 
39, erster Montag im Monat 
von 8 bis 12 Uhr; Anmeldung 
bei Stefan Petzold, Tel. 911-354

Frauenbüro
Montags, dienstags und don-
nerstags von 8 bis 14 Uhr, 
mittwochs von 8 bis 16 Uhr 
und freitags von 8 bis 12 Uhr, 
SchillerHaus, oder nach tele-
fonischer Vereinbarung: Tel. 
911-242, frauenbeauftragte@
roedermark.de

Integration
Montags, dienstags und don-
nerstags von 8 bis 14 Uhr, 
mittwochs von 8 bis 16 Uhr 
und freitags von 8 bis 12 Uhr, 
SchillerHaus, oder nach telefo-
nischer Vereinbarung: Tel. 911-
242, vielfalt@roedermark.de

Senioren
Tanz und Sport für Senioren
Seniorentanz: donnerstags, 10 
Uhr, Halle Urberach
Seniorensport: mittwochs, 
9.30 Uhr, Halle Urberach; 
11.15 Uhr, Kulturhalle, Graf-
Reinhard-Saal
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10, Telefon 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
dienstags und donnerstags, 
13.30 bis 17 Uhr
Seniorentreff Urberach, Ge-
meindezentrum St. Gallus, Tel. 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
montags, 14.15 bis 17 Uhr

Bürgertreff Waldacker
Sprechstunde der Quartiers-
managerin
Dienstags und freitags von 10 
bis 12 Uhr; Anmeldung er-
wünscht: Tel. 94852, andrea.
sobanski@roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung 
Erster Montag im Monat von 8 
bis 12 Uhr 
Eltern-Baby-Treff
freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
für Kinder bis zum 1. Lebens-
jahr
Mutter-Vater-Kind-Spielkreis
mittwochs von 10 bis 12 Uhr 
ab dem ab 8. Monat bis zum 3. 
Lebensjahr

Mehrgenerationenhaus 
SchillerHaus
Kontakt Quartiersmanager: 
Stephan Reich, Tel. 31012-10, 
mobil 0160 6165777, stephan.
reich@roedermark.de
Koordination: Christiane Ras-
mussen, mobil 0160 6165779 (9 
bis 14 Uhr, außer mittwochs), 
christiane.rasmussen@roeder-
mark.de
Jugendarbeit: Stephanie Geisz, 
Tel. 31012-11, stephanie.geisz@
roedermark.de
Beratungstermine
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete: mittwochs, 8 bis 12 
Uhr, Anmeldung bei Kathari-
na Peifer, Tel. 911-357, sozial-
beratung-gefluechtete@roeder-
mark.de
Berufswegebegleitung: don-
nerstags, 15.30 bis 17 Uhr		
			 
Angebote für Familien 
Hebammensprechstunde (Kita 
Liebigstr.): dienstagsvormit-
tags und donnerstags nach 
Vereinbarung; Hebammen: 
Jasmin Beissel, jasmin.schie-
wer@gmail.com, Tel. 0159 
05483816; Sarah Upgang, sa-
rah-hebamme@gmx.de, Tel. 
0178 1393425
Krabbel-Café für Familien mit 
Kindern von 0 bis 3 Jahren: 
dienstags, 10 bis 12 Uhr
Spielcafé für Familien mit Kin-
dern: montags, 15 bis 17 Uhr 
(Pavillon Villa Kunterbunt)
Spanischer Sprach-Spieltreff: 
freitags, alle 2 Wochen, 16.30 

bis 17.30 Uhr (Pavillon Villa 
Kunterbunt, 6.12.)
Englischer Sprach-Spieltreff: 
mittwochs, alle 2 Wochen, 
16.30 bis 17.30 Uhr (Pavillon 
Villa Kunterbunt, 11.12.)
Angebote für Jugendliche
Offener Treff: donnerstags und 
freitags, 15 bis 17 Uhr (10 bis 
12 Jahre), 17 bis 20 Uhr (12 bis 
21 Jahre)
Angebote für Grundschulkin-
der
Kids-Club: montags, 16 bis 18 
Uhr
Lerntreff: dienstags und don-
nerstags, 16 bis 17 Uhr
Leseclub: dienstags und don-
nerstags, 16 bis 18 Uhr
Weitere Angebote
Sprachcafé: mittwochs, 9 Uhr 
bis 12 Uhr
Frauenspaziergang: dienstags, 
9 bis 11 Uhr
Digitalcafé: letzter Mittwoch 
im Monat, 14 bis 16 Uhr
PC-Hilfe: letzter Mittwoch im 
Monat, 16 bis 19 Uhr

Abfuhrkalender
Bioabfall (14-tägig)
Bezirke D und E: Montag, 9. 
Dezember
Bezirke B und C: Dienstag, 10. 
Dezember
Bezirk A: Mittwoch, 11. De-
zember
Altpapier
Bezirke C und D: Donnerstag, 
12. Dezember
Die einzelnen Bezirke und das 
Straßenverzeichnis sind dem 
Abfuhrkalender / Abfallratge-
ber zu entnehmen (auch unter 
www.roedermark.de).
Die Abfuhren beginnen um 6 
Uhr. Nicht abgefahrene Mate-
rialien müssen spätestens am 
folgenden Werktag zwischen 
8 und 11 Uhr den Kommuna-
len Betrieben, Telefon 911-956, 
gemeldet werden. Ansonsten 
ist eine nachträgliche Abfuhr 
nicht möglich.
Gelber Sack
Bezirk 1: Dienstag, 10. Dezem-
ber
Bezirk 2: Mittwoch, 11. De-
zember
Bezirk 3: Freitag, 13. Dezember

Rödermark (NHR) Anlässlich 
ihrer Silberhochzeit haben 
Steffi und Thorsten Müller für 
das Kinder- und Jugendtrau-
erprojekt Lacrima gesammelt 
und eine beeindruckende Sum-
me von 1.400 Euro als Spende 
übergeben. Thorsten Müller 
ist den Johannitern schon seit 
vielen Jahren verbunden, da 
er einst seinen Zivildienst in 
der Ausbildungsabteilung ab-
solvierte. Seine Frau Steffi, als 
Grundschullehrerin, ist häufig 
mit dem Thema Kindertrauer 
konfrontiert. Nach einem pri-
vaten Trauerfall war es dem 
Ehepaar Müller ein wichtiges 
Anliegen, dieses Projekt zu un-

terstützen.
Die beiden haben aus eigener 
Erfahrung erkannt, wie wichtig 
Unterstützung für trauernde 
Kinder und Jugendliche ist und 
wie notwendig es ist, ihnen in 
schwierigen Zeiten Struktur 
und Halt zu geben. Ihre Spende 
wird einen wertvollen Beitrag 
dazu leisten, dass diese jungen 
Menschen nicht allein gelassen 
werden.
Christina Dölle, Leiterin des 
Lacrima-Projekts, bedankte 
sich herzlich für die großzü-
gige und von Herzen kom-
mende Unterstützung: „Wir 
freuen uns sehr über das sozi-
ale Engagement, da sich unser 

Projekt ausschließlich durch 
Spenden finanziert. Das An-
gebot für die Kinder und Ju-
gendlichen ist kostenfrei. Wir 
hoffen sehr, dass ein solcher 
Einsatz Nachahmer findet.“ Im 
Bild: Christina Dölle von Lacri-
ma, die beiden Spender: Thors-
ten und Steffi Müller und Sven 
Korsch, Regionalvorstand der 
Johanniter

Mehr Informationen zum Pro-
jekt Lacrima im Regionalver-
band Offenbach gibt es unter 
www.johanniter.de/offenbach 
oder telefonisch bei Christina 
Dölle unter 06106/8710-924.
� (Foto: privat)

Großzügige Spende an das Kinder- und                                        
Jungendtrauerprojekt Lacrima

Rödermark (NHR) Nikoläuse 
als kleines Geschenk am Niko-
laustag machen Kindern und 
auch Großen eine Freude. Wie 
schon in den vergangenen Jah-
ren, verteilt die SPD Rödermark 
am heutigen Freitag, 6. Dezem-
ber, Schokoladennikoläuse als 
kleine Aufmerksamkeit zum 
Nikolaustag am Bahnhof in 
Ober-Roden. Der SPD-Niko-
laus kommt um 16.30 Uhr und 
es gibt Nikoläuse so lange der 
Vorrat reicht.

Ebenfalls am 6. Dezember, 19 
Uhr, lädt die SPD die Mitglie-
der zur Jahresabschlussfeier in 
den Garderodenraum der Hal-
lo Urberach ein. Gastredner 
wird der Landtagsabgeordnete 
Turgut Yueksel sein. Er wird 
aus der Landespolitik berich-
ten und auch über die aktuel-
len politischen Entwicklungen 
sprechen. Auf dem Programm 
stehen außerdem Ehrungen 
langjähriger Mitglieder der 
Partei.

Nikolausaktion und Jahres-                            
abschlussfeier der SPD Rödermark

Achtung   Tagwechsel und Lo-
kalwechsel! Aus gegebenem 
Anlass wird die Weihnachts-
feier  des Jahrgangs 1936/37 
Ober-Roden am Mittwoch, 
11. Dezember,  im Restaurant 

Zagreb in der Halle Urberach 
ab 11.30 Uhr stattfinden. Alle 
sind wieder mit Anhang herz-
lich eingeladen. Es gibt aktuel-
le Informationen und für das 
Jahr 2025.

Jahrgang 1936/37 Ober-Roden 

Informationen 
der Stadt Rödermark
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· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Automarkt
Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Beratung .Betreuung .Begleitung

Pietät Sturm GmbH
Bahnhofstr. 38 

63322 Rödermark
Tel. 06074 - 629 211 
www.pietaet-sturm.com

Träumen kann man 
auch unter Bäumen.
Die Baumbestattung

Nachruf

Wir nehmen Abschied von unserem Vorstandsmitglied

Gisa Pornschlegel
Mit ihr haben wir ein treues und wertvolles Mitglied 

und eine Freundin verloren. In ihrer Vorstandsfunktion 
hat sie als Frauenbetreuerin den Mitgliedern und dem 

Vorstand viel Freude bereitet. 
Wir vermissen sie. 

Wir werden sie immer in guter Erinnerung behalten.

Sozialverband VdK – Ortsverband Ober-Roden 
Der Vorstand

Geschenke aus Holz liegen 
im Trend. Egal ob Traditionel-
les wie Weihnachtspyramiden 
und Räuchermännchen oder 
Modernes wie die 
Smartphone-Hülle und 
der Tablet-Halter – die 
Auswahl ist beeindru-
ckend. Wenn das Holz 
zudem aus nachhaltig 
bewirtschafteten Wäl-
dern stammt, freut sich 
auch die Umwelt und 
das eigene „grüne“  
Gewissen.

Doch woran erkennt man „gu-
tes“ Holz? „Das ist einfach“, weiß 
Dirk Teegelbekkers. Er arbeitet 
bei PEFC Deutschland. Der Verein 
vergibt das PEFC-Siegel mit dem 

Laub- und Nadelbaum. „Unser 
Zeichen garantiert dem Verbrau-
cher, dass das Holz nicht aus 
Raubbau stammt“, erklärt er.

Das PEFC-Siegel kenn-
zeichnet nicht nur edle 
Holzprodukte, Adventsde-
ko und Kinderspielzeug, 
das an Weihnachten hoch 
im Kurs steht. Auch man-
che Bastel- und Geschenk-
papiere sowie -verpackun-
gen tragen es. Sogar in 
der Weihnachtsbäckerei 
kann man auf den Schutz 

der Wälder achten, wenn Teig-
rolle, Backpapier & Co. über ein 
PEFC-Zertifikat verfügen. Und zu 
guter Letzt gibt es auch Christbäu-
me mit PEFC-Banderole. pefc.de

Zu Weihnachten auch  
den Wald beschenken

da_2024_500_180/1012685_cw
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Das Vaginalmikrobiom, auch 
als Scheidenf lora bekannt, 
rückt zunehmend in den Fokus 
der Wissenschaft. 

Die normale Scheidenf lora 
wird hauptsächlich von Lak-
tobazillen dominiert – anders 
jedoch bei Frauen, welche 
häufig unter Infektionen im 
Intimbereich leiden. Wissen-
schaftler konnten nachweisen1, 
dass bei ihnen die Scheide 
durch eine zu geringe Vielzahl 
und Vielfalt an Laktobazillen 
bevölkert wird. 

Sogenannte Mikrokulturen-
präparate versprechen Abhilfe 
und könnten die Anzahl 
und Vielfalt von Laktobazil-
len im Vaginalmikrobiom 
erhöhen.2

Experten empfehlen, auf diese 
3 Qualitätskriterien zu achten:

1. Eine hohe Vielzahl an 
Lactobacillusstämmen unter-
schiedlicher Gattungen.

2. Eine hohe Dosierung der 
koloniebildenden Einheiten 
(KBE). 

1Machado, A., Foschi, C., & Marangoni, A. (2022). Editorial: Vaginal dysbiosis and biofi lms. Frontiers in Cellular and Infection, Microbiology, 12. https://doi.org/10.3389/
fcimb.2022.976057 • 2de Vrese, M., Laue, C., Papazova, E., Petricevic, L., & Schrezenmeir, J. (2019). Impact of oral administration of four Lactobacillus strains on Nugent 
score – systematic review and meta-analysis. Benefi cial microbes, 10(5), 483-496. https://doi.org/10.3920/BM2018.0129

3. Die parallele Stärkung der 
Vaginalschleimhaut in ihrer 
Struktur und Funktion, z.B. 
durch Vitamin B2.

Gesundheitsexperten sind 
überzeugt

Ein neues Mikrokulturen-
präparat aus dem in 
wissenschaftlichen Kreisen 
hoch angesehenen Hause 
Kijimea begeistert Anwender 
und Ärzte gleichermaßen. Es 
erfüllt alle drei Qualitätskri-
terien auf außerordentliche 
Weise. In Kijimea FloraCare 
sind ganze 33 Laktobazillen-
stämme enthalten, in einer 
besonders hohen Dosierung: 
Jede Kapsel enthält nicht weni-
ger als 10 Milliarden sogenannte 
koloniebildende Einheiten, also 
vermehrungsfähige Bakterien. 

Außerdem enthält Kijimea 
FloraCare weitere wertvolle 
Mikronährstoffe wie Vita-
min B2, das zur Erhaltung 
normaler Schleimhäute (z.B. 
der Vaginalschleimhaut) 
beiträgt.

Für Ihre Apotheke:

Kijimea FloraCare 
(PZN 19249311)

www.kijimea.de

Kijimea FloraCare 
(PZN 19249311)

NEU

Die parallele Stärkung der 
Vaginalschleimhaut in ihrer 
Struktur und Funktion, z.B. 

Gesundheitsexperten sind 

Ein neues Mikrokulturen-
präparat aus dem in 
wissenschaftlichen Kreisen 
hoch angesehenen Hause 
Kijimea begeistert Anwender 
und Ärzte gleichermaßen. Es 
erfüllt alle drei Qualitätskri-
terien auf außerordentliche 
Weise. In Kijimea FloraCare 
sind ganze 33 Laktobazillen-
stämme enthalten, in einer 
besonders hohen Dosierung: 
Jede Kapsel enthält nicht weni-

Vaginalmikrobiom im Fokus: 
Darauf kommt es wirklich an

Warum die Bakterien 
in der Scheide für Frauen 
so entscheidend sind

Das Nr. 1* Kollagenpulver 
in Apotheken

Warum dieses neue Apothekenprodukt 
den Markt so rasant erobert

Kollagen ist reichlich in Knor-
pelgewebe, Sehnen und Bändern 
vorhanden, der Knorpel zwi-
schen den Gelenken dient dabei 
als Stoßdämpfer. Mit zuneh-
mendem Alter sinkt die natür-
liche Kollagenproduktion, was 
einen Ein�uss auf die Gelenke 
haben kann! Doch keine Sorge: 
Ein hochwertiges Kollagenpro-
dukt kann die Kollagenzufuhr 
 ergänzen.

Das empfehlen 
Gesundheitsexperten

Das Premium-Kollagen von 
pureSGP begeistert Gesund-
heitsexperten, da das Präparat 

*Kollagenpulver, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 09/2024 • **Vitamin C trägt zu einer normalen Kollagenbildung für eine normale Funktion der Blutgefäße, Haut, 
Knochen und Knorpel bei, Zink trägt zum Erhalt normaler Knochen, Haut und Nägel bei, Biotin trägt zum Erhalt normaler Haut und Haare bei, Vitamin D trägt zum Erhalt einer 
normalen Muskelfunktion bei, Kupfer trägt zum Erhalt von normalem Bindegewebe bei. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert

„Seitdem ich es nehme, 
fühlt sich meine Haut 
stra�er an und meine 

Gelenke sind viel �exibler. 
Ich kann es kaum 

glauben, wie großartig 
dieses Produkt ist.“

(Katja W.)

alle fünf Expertenkriterien er-
füllt. Das Kollagenpulver enthält 
wertvolle Nährsto�e für Knor-
pel, Knochen, Muskeln, Binde-
gewebe, Haut, Haare und Nägel**. 
Einfach die benötigte Menge in 
Ka�ee, Joghurt oder Suppen ein-
rühren und genießen. Es wird 
ein Verzehr von mindestens 
12 Wochen empfohlen. Erwor-
ben werden kann das Präparat in 
der Apotheke oder online. Sollte 
Ihre Apotheke das Produkt nicht 
vorrätig haben, kann es innerhalb 
weniger Stunden bestellt werden.

In Ihrer Apotheke:

Kollagen Peptide
(PZN 19120155)

Für mehr Lebensfreude 
im Alter

auch online erhältlich: 
pureSGP.de

(PZN 19120155)(PZN 19120155)

Für mehr Lebensfreude 

Gesundheit ANZEIGE
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Urberach (NHR) Ausgehend 
von einer 5-Tage-Woche wer-
den in Deutschland täglich ca. 
15.000 Blutspenden benötigt. 
Bedingt durch die begrenzte 
Haltbarkeit gilt: Jede Blutspende 
zählt, jeden Tag. Auch Blutspen-
derinnen und Blutspender pro-

fitieren selbst von der guten Tat. 
Nächste Möglichkeit zur Blut-
spende ist am Dienstag, 10.De-
zember, von 15.30 bis 20 Uhr  
in der Halle Urberach, Am 
Schellbusch 1. Jetzt Termin 
buchen: www.blutspende.de/
termine.

Blutspende in Urberach

Rodgau (PR) Jetzt noch 
15%-Bafa-Förderungsvorteil 
vom Staat für den Austausch von 
alten Fenstern und Außentüren, 
empfiehlt Ihnen Ihr Experte mit 
35-jähriger Erfahrung, Winfried 
Sommer. 
Die Umsetzung erfolgt vom 
erfahrenen Fachbetrieb mit 
eigenen Fachmonteuren. Die 
Beauftragung kann durch den 
hauseigenen Energieberater für 
die komplette Antragsabwick-
lung zum Sonderpreis erfolgen. 
Fenster sind der wichtigste Fak-
tor, wenn es um Energieverlust, 
Ressourcenschonung oder Heiz-

kosten-Ersparnis bei einem Ge-
bäude geht.  Mit Qualitäts-Sicher-
heits-Türen und -Fenstern wird 
das Eigenheim spürbar sicherer. 
Eine geprüfte mechanische Ab-
sicherung ist unabdingbar, um 
professionelle Einbrecher vom 
Eindringen in die eigene vier 
Wände abzuhalten.
Winfried Sommer, Experte mit 
35-jähriger Geschäfts- Erfah-
rung, präsentiert ein umfangrei-
ches Lieferprogramm rund um 
die Stichworte Qualitäts-Sicher-
heits-Fenster- Haustüren und- 
Überdachungsprogramme aller 
Art, wie beispielsweise Terras-

senüberdachungen, Vordächer, 
Kellerabgangsüberdachungen, 
Vorbauten und Carports.  Dem 
Kunden wird von der Planung 
und Beratung über die Produk-
tion bis zur Lieferung und Mon-
tage ein kompletter Rundumser-
vice aus einer Hand angeboten.   
Energieeffiziente Lösung dienen 
heutzutage nicht nur der Koste-
nersparnis, sondern ebenso die 
Co² Emissionen. Qualitäts-Wär-
meschutz- und Sicherheits-Fens-
ter sorgen dafür, dass deutlich 
weniger geheizt werden muss. 
Die höchsten Energieverluste 
entstehen durch alte Fenster: 

allein 40% der Wärme geht da-
durch verloren! Machen Sie also 
einen wichtigen Schritt für sich 
und die nachfolgenden Genera-
tionen, den weltweiten Tempe-
raturanstieg zu minimieren und 
somit einen wichtigen Teil zum 
Klimaschutz beizutragen.
Der renommierte Fenster- und 
Türen-Fachbetrieb mit eigenen 
Monteuren garantiert eine ord-
nungsgemäße und fachgerechte 
Auftragsabwicklung. Kontakt: 
Tel.: 0 6 1 0 6 / 7 3 3 2 4 4 , mobil: 
0 1 7 1 / 6 5 1 2 4 4 0, www.fens-
ter-sommer.de; fenster-sommer@
gmx.de.

Höchster Wärme- und Sicherheitsschutz
� Anzeige

Mein Job & Ich
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Im Advent darf Stollen nicht feh-
len: Neben dem Dresdener Original 
gibt es viele leckere Varianten. Bä-
ckermeister Andreas Wippler verrät,  
woran Sie guten Stollen erkennen.

Der Stollen hat eine lange 
Tradition: Bereits 1474 
wurde er namentlich 
erwähnt und steht 
symbolisch für das 
Jesuskind. Heute 
bieten deutsche 
Handwerksbä-
cker über 200 
Variationen an. 
Der klassische But-
terstollen wird aus 
reichhaltigem Hefe-
teig mit viel Butter, Rosi-
nen, Orangeat und Zitronat 
zubereitet. Der Dresdner Bäckermeis-
ter Andreas Wippler verrät, worauf es 
ankommt: „Wer den Stollen anschnei-
det, sollte viele Früchten erkennen. Das 
Gebäck wird nur zart gebacken, um 
saftig zu sein. Dafür werden Sultani-
nen bereits zwei Tage vorher in Rum 
eingelegt.“ 

Optische Merkmale  
für den idealen Stollen

Neben hochwertigen Zutaten ver-
wendet Wippler eine alte geheime 
Gewürzmischung, die den Stollen ein-
zigartig macht. Schon im Laden kann 
man auf einige äußere Merkmale ach-
ten, um die Qualität des Stollens zu 

erkennen: „Ein guter Stollen sollte ap-
petitlich wirken. Ein gelblicher Rand ist 
kein Mangel, sondern zeigt, dass sich 
Butter und Zuckerglasur miteinander 
verbunden haben und der Stollen rei-

fen konnte. Auch der Stollen-
boden gibt Aufschluss 

über die Qualität: 
Er sollte nicht zu 
dunkel sein, da 
er sonst eine 
bittere Note 
bekommt. Ho-
nigbraun oder 
Karamellbraun 

ist ideal. Bei 
luftdichter, kühler 

Lagerung bleibt der 
Stollen auch lange ein 

weihnachtlicher Genuss“, 
erklärt der Innungsbäcker.

Qualitätsprüfung durch 
unabhängige Tester

Um Kunden Orientierung zu bieten, 
organisiert das Deutsche Brotinstitut 
deutschlandweit Stollenprüfungen, bei 
denen Geschmack und Backqualität 
bewertet werden. Die besten Stollen 
werden mit der Auszeichnung „Sehr 
gut“ oder „Gold“ geehrt. Viele Hand-
werksbäcker zeigen ihre Auszeichnun-
gen direkt im Verkaufsraum. 

Auf der fogenden Webseite kön-
nen Kundinnen und Kunden schnell 
ihren nächsten Bäcker finden:  
www.bäckerfinder.de.

Stollen ist nicht gleich Stollen 

Wie Sie gute Zutaten 
schmecken

bbd_2024_500_187/1012709_sk
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Katholische Kirche in 
Rödermark

Gottesdienste	
Freitag, 6.Dezember	
17.30 Uhr: (St. Gallus) Stille Zeit
18.30 Uhr: (St. Nazarius) Eucha-
ristische Anbetung
19.00 Uhr: Abendmesse
Samstag, 7.Dezember	
17.30 Uhr: (St. Gallus) Vorabend-
messe – Lichtergottesdienst 
(Günther Faust, Elisabeth u. 
Wilhelm Lenhardt, Leb. u. Verst. 
Angeh. der Fam. Lenhardt u. 
Faust // Inge u. Walter Faust, leb. 
u. verst. Angeh. // Fam. Witzel, 
Groß, Theis leb. u. verst. Angeh. 
// Hildegard u. Heinrich Löbig, 
leb. u. verst. Angeh. // Timo 
Hinrichs, Leb. u. Verst. Angeh. 
d. Fam. Schlafer u. Hinrichs // 
Leb. u. Verst. Angeh. d. Fam. 
Brähler u. Löbig, Naase u. Otto // 
Wilhelm u. Hedwig Graf, leb. u. 
verst. Angeh.)
2. Adventssonntag, 8.De-
zember	
10.30 Uhr: (St. Nazarius)
Eucharistiefeier mit den Kir-
chenmäusen (Feier der Diaman-
tenen Hochzeit von Karlo u. 
Traudel Rebel) (Patrus Francis // 
Zina Gorges // Maria Schneider  
u. Tochter Erika // verst. Angehö-
rige d. Fam. Rebel u. Löw // Au-
gust u. Rosa Wehner, Sohn Alois 
u. Tochter Irmgard // Manfred 
Fuchs)
12.00 Uhr: (St. Gallus) Weltgna-
denstunde am Hochfest der 
Unbefleckten Empfängnis Mari-
ens
16.00 Uhr: Weihnachtskonzert 
Rejoice Chöre 
18.00 Uhr: Lebendiger Advents-
kalender (Breidert Schule)
Kollekte an Sa/So: Kirchensanie-
rung
Türkollekte St. Nazarius: Kir-
chenrenovierung 
Montag, 9.Dezember	
17.30 Uhr: (St. Gallus) Stille Zeit
Dienstag, 10.Dezember	 9.00 
Uhr: (St. Nazarius) Wortgottesfei-
er mit Kommunionfeier
17.30 Uhr: (St. Gallus) Stille Zeit
18.00 Uhr: Lebendiger Advents-
kalender (Bürgertreff Waldacker)
Mittwoch, 11.Dezember	
9.30 Uhr: (Haus Morija) Ökume-
nischer Seniorengottesdienst
17.30 Uhr: (St. Gallus) Stille Zeit
19.00 Uhr: Roratemesse (Karl 
Huß, leb. u. verst. Angeh. // Co-
letta Knapek von ihren Grup-
penmädchen // Heinz-Jürgen  
Sulzmann // z. Jgd. f. Karl-Heinz 
Catta, Leb. u. Verst. d. Fam. Cat-
ta u. Glöckner // Appolonia  Mer-
get, Horst Möhwald u. Eltern)
Donnerstag, 12.Dezember	
11.00 Uhr: (Eichenhof) Senio-
rengottesdienst 
14.30 Uhr: (St. Gallus) Senio-
rengottesdienst mit Krankensal-
bung
17.30 Uhr: Stille Zeit
18.00 Uhr: Lebendiger Advents-
kalender (Gemeindehaus d. ev. 
Kirche)
Freitag, 13.Dezember	
17.30 Uhr: (St. Gallus) Stille Zeit
19.00 Uhr: (St. Nazarius) Rorate-
messe
Samstag, 14.Dezember	
17.30 Uhr: (St. Nazarius) Vor-
abendmesse mit Bußandacht 
(Lidia Jahn, Eltern u. Schwieger-
eltern)
Sonntag, 15.Dezember
3. Advent	
10.30 Uhr: (St. Gallus) Eucharis-
tiefeier

(Oswald Sterkel u. verst. Angeh. 
der Fam. Sterkel-Schallmayer)
18.00 Uhr: Lebendiger Advents-
kalender (ev. Kirche)
Kollekte an Sa/So: Sakramenten-
katechese
Die Wirtschaftspläne 2022 
- 2025 unserer Kindertagesstätte 
St. Nazarius liegen für jeden in 
der Zeit vom 2. bis 16.Dezember-
zur Einsichtnahme im Pfarrbüro 
aus.
Kolpingsfamilie Ober-Ro-
den: Am Sonntag, 8. Dezember 
Lebendigen Adventskalender: 
Wir treffen uns um 18 Uhr am 
Kolpingkreuz im Breidert, an der 
Grundschule, zum lebendigen 
Adventskalender.
Weltgnadenstunde am 
Hochfest der Unbefleckten Emp-
fängnis Mariens: Jedes Jahr am 
8. Dezember findet die Gnaden-
stunde für die Welt in den Pfarr-
kirchen statt. Wir feiern diese in 
St. Gallusvon 12 bis 13 Uhr. Für 
die andächtige Teilnahme an 
dieser Gnadenstunde gewährt 
die Kirche einen vollkommenen 
Ablass unter den gewöhnlichen 
Bedingungen (Benedikt XVI).
Weihnachtskonzert: Am 2. 
Adventssonntag (8.) findet um 
16 Uhr in der St. Galluskirche 
das Weihnachtskonzert der Re-
joice-Chöre statt. Kids, Teens 
und Erwachsene haben in den 
letzten Wochen altbekannte und 
neue Lieder einstudiert, um auf 
das Fest der Geburt Christi mu-
sikalisch einzustimmen. Katja 
Berker und Jasmin Friedt werden 
die besinnliche Stunde abseits 
des Urberacher Nikolausmarktes 
leiten. Der Eintritt ist wie immer 
frei. Nach dem Konzert wird an 
den Ausgängen um Spenden ge-
beten.
Selbsthilfegruppe für unge-
wollt Kinderlose: Das nächste 
Treffen findet am Sonntag, 8. 
Dezember, von 18 bis ca. 19.30 
Uhr im Gemeindezentrum St. 
Gallus, in der Traminer Str. 8 
statt.  Wenn Du Fragen hast, 
schreib uns eine E-Mail: gruppe.
kinderlos@gmail.com.
Die Katholische Frauenge-
meinschaft: Am 10.Dezember 
um 18 Uhr sind alle Mitglieder 
zur Weihnachtsfeier herzlich 
eingeladen.
Sternsinger-Aktion: St. Gal-
lus: 1. Treffen am 11.Dezember, 
17 Uhr im Gemeindezentrum.
St. Nazarius: 1. Treffen am 10. 
Dezember, 17 Uhr im FORUM, 
Zur besseren Planung liegen für 
Sternsinger aus St. Nazarius An-
meldungen in der Kirche aus 
oder stehen zum Download auf 
unserer Homepage bereit.
Informationsveranstaltung 
zum Gebäudekonzept für 
den Pastoralraum: Wir laden 
am Mittwoch, 11. Dezember um 
20 Uhr im Haus der Begegnung, 
Rodgau-Jügesheim zur Informa-
tionsveranstaltung zum Gebäu-
dekonzept für den Pastoralraum 
ein. Leitungsteam und Vertreter 
aus den Projektgruppen berich-
ten zu Konzepten und Themen 
wie u.a.: Warum müssen wir 
Einsparungen vornehmen?, Was 
bedeutet das im Hinblick auf die 
Gebäude?, Wie kann pastorales 
Leben gleichwohl fortgeführt 
werden? 
Senioren-Nachmittag in St. 
Nazarius: Der nächste Senio-
rennachmittag findet am 12.De-
zember, um 14.30 Uhr statt. Wie 
auch in den vergangenen Jahren 

laden wir herzlich zu unserer tra-
ditionellen Adventsfeier ein.  Bei 
Kaffee und Kuchen wollen wir 
miteinander ins Gespräch kom-
men, singen und uns ein wenig 
auf Weihnachten einstimmen. 
Seniorennachmittag im Ad-
vent in St. Gallus : Zu Kaffee 
und weihnachtlichem Gebäck 
lädt der Arbeitskreis Senioren am 
12. Dezember alle Seniorinnen 
und Senioren zur Adventfeier in 
das Gemeindezentrum St. Gallus 
ein. Um 14.30 Uhr beginnen wir 
mit einem Gottesdienst in der 
Kirche Ab 15 Uhr Plaudern bei 
Kaffee und weihnachtlichem 
Gebäck. Eindrucksvoll trägt 
Christiane Lotz weihnachtliche 
Geschichten vor.  Musikalisch 
begleitet wird sie von Gabriele 
Muhs mit dem Akkordeon.
Fotoausstellung vom Fo-
toclub Rödermark
Die Ausstellung, 200 Jahre St. 
Gallus Urberach, ist bis zum 
Freitag, 20. Dezember, während 
der Öffnungszeiten der Stadtbü-
cherei, Bücherturm Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 8, frei zugäng-
lich. 
Eine-Welt-Laden: Öffnungs-
zeiten: Di, Do, Fr, Sa 10 Uhr – 
12.30 Uhr. 

Ev. Kirchengemeinde 
Ober-Roden

Freitag, 6.Dezember 
9.30 - 11.30 Uhr: El-
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008, Ge-
meindesaal
18.30-20.00 Uhr:	P o s a u n e n -
chor, Leitung. Matthias Wetz-
lar, Gemeindehaus Ober-Roden
Samstag, 7.Dezember 
19 Uhr:	  Konzert PocoLo-
co, Ev. Gustav-Adolf-Kirche 
Ober-Roden
Sonntag, 8.Dezember 
10.00 Uhr: Gottesdienst zum 2. 
Advent, Pfarrerin Sabine Beyer, 
Ev. Gustav-Adolf-Kirche
18.00 Uhr: Ökumenischer Le-
bendiger Adventskalender, Kol-
pingfamilie, Breidertschule
Montag, 9.Dezember 
15.30-17.30 Uhr: El-
tern-Kind-Gruppe ab drei Jah-
re, Gemeindesaal Ev. Kirchen-
gemeinde Ober-Roden
Dienstag, 10.Dezember 
10.00-12.00 Uhr:	 Frauenfrüh-
stückskreis, Gemeindesaal
15.00-16.30 Uhr:	 K o n f i u n -
terricht, Gemeindepädagogin 
Mairine Luttrell, Gemeindesaal 
Ober-Roden
18.00 Uhr: Ökumenischer Le-
bendiger Adventskalender, 
Wortgottesdienstkreis, Kir-
chenchor St. Cäcilia, Bürger-
treff Waldacker
Mittwoch, 11.Dezember 
10.00 Uhr: Ökumenischer 
Adventsgottesdienst im Haus 
Morija, Andacht mit Prädikant 
Herbert Schäfer, Andachtsraum 
Haus Morija
14.30 Uhr: Seniorennachmit-
tag  Adventsfeier, „besinnliche 
Adventsfeier“, Gemeindesal 
Ober-Roden
Donnerstag, 12.Dezember 
18.00 Uhr: Ökumenischer Le-
bendiger Adventskalender, Ge-
staltung. Bibelkreis Ober-Ro-
den, musikalische Begleitung.
Helga Hoffmann, Gemeinde-
haus Ev. Kirche
Freitag, 13.Dezember 
09.30 - 11.30 Uhr: El-
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-

meindebüro Tel. 94008, Ge-
meindesaal
18.30 Uhr: Gemeinsame Weih-
nachtsfeier der Evang.Jugend 
Rödermark, Gemeindehaus Ur-
berach
18.30-20.00 Uhr:	P o s a u n e n -
chor, Leitung. Matthias Wetz-
lar, Gemeindehaus Ober-Roden
Sonntag, 15.Dezember 
11.15 Uhr: Familiengottes-
dienst mit Kinderkirche zum 3. 
Advent, Gemeindepädagogin 
Mairine Luttrell und Team, Ev. 
Gustav-Adolf-Kirche
18.00 Uhr: Ökumenischer Le-
bendiger Adventskalender, 
Carmen Löhr, Rainer Steen 
und Posaunenchor der Ev. Kir-
chengemeinde Ober-Roden, 
Vor der  Ev. Kirche Ober-Roden
Die Kirche ist zum Innehalten 
und zum Gebet geöffnet.
Wissenswertes und Aktuelles 
auf der Homepage über www.
gockel.info

Ev. Petrusgemeinde Ur-
berach

Sonntag,8.Dezember 
10.00 Uhr: Gottesdienst zum 
2. Advent, Christiane Pforr, Ev. 
Petruskirche Urberach
11.15 Uhr: Kaffee nach der Kir-
che, Saal
Montag, 9.Dezember 
16.30 - 17.15 Uhr:	G r u p p e n -
stunde „Posaunenchornach-
wuchsprojekt“ Gruppe I mit 
Michael Hitzel, Saal
17.30 Uhr: Ökumenische „Stil-
le Zeit“ im Advent, Kleine 
Auszeit mit Musik und besinn-
lichen Texten;, St. Galluskirche 
Urberach
19.15 - 20.00 Uhr:	Alphornblä-
ser, Saal
20.00 - 22.00 Uhr: Posaunen-
chor, Saal
Dienstag, 10.Dezember 
15.30-17.00 Uhr:	 K o n f i r -
mandenunterricht der Konfis 
2024/25, Geburt Jesu (Krippen-
spiel), Saal/Küche
18.00 - 19.00 Uhr: Gitarren-
gruppe, Ansprechpartnerin 
Doris Huber, über das Gemein-
debüro, Saal
20.00 - 21.30 Uhr:	
Yoga-Kurs mit Susan Diehl, 
Anmeldung direkt bei Susan 
Diehl, Tel. 690857, Saal
Mittwoch, 11.Dezember 
10.00 Uhr: Ökumenischer 
Gottesdienst im Haus Mori-
ja, Prädikant Herbert Schäfer 
und Gemeindereferentin Tanja 
Bechtloff, Andachtsraum Haus 
Morija
14.30 Uhr: Gemütlicher Nach-
mittag für Senioren, Besinn-
liche Adventsfeier, Team, Doris 
Bohländer-Schäfer und Herbert 
Schäfer, Ev. Gemeindehaus Ur-
berach, Saal
18.00 Uhr: Guck mal rein - of-
fener Treff für Frauen, Grup-
penraum
18.30-20.00 Uhr:	 J o n g l i e r -
gruppe „Los Droppos“, Saal
Donnerstag,12.Dezember 
10.30-11.30 Uhr:	 Neuer Krab-
belkreis für Eltern mit Kindern, 
die ab März 24 geboren wur-
den, Start einer neuen Gruppe 
- Reinschnuppern erwünscht, 
Dachstudio
14.30- 16.30 Uhr:	Seniorentreff 
am Donnerstag, Saal
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb, Ausgabe von Lebens-
mitteln, Ausgabe A-K, in den 
Räumlichkeiten der Petrusge-
meinde
19.30-21.00 Uhr:	 C hor prob e 
Rejoice, Saal
Freitag, 13.Dezember 
18.30 Uhr: Gemeinsame Weih-
nachtsfeier der Evang. Jugend 
Rödermark, in Urberach, Dach-

studio &amp; Küche
Sonntag, 15.Dezember 
10.00 Uhr: Gottesdienst zum 3. 
Advent, Pfrin. Kirsten Lippek, 
Ev. Petruskirche Urberach
11.15 Uhr: Kaffee nach der Kir-
che, Saal
Die Kirche ist zum Innehalten 
und zum Gebet geöffnet. Wis-
senswertes und Aktualisierun-
gen auf www.petruskirche-ur-
berach.de

Freie evangelische Ge-
meinde Rödermark

Freitag, 5. Dezember
17.00 Uhr: Biber, Wölflinge und 
Jungpfadfinder (bis 13 Jahre).
20.00 Uhr: Pfadfinder (ab 13 Jah-
re).
Samstag, 7.Dezember
19.00 Uhr: Feuerabend (Grilla-
bend) für Männer
Sonntag, 8. Dezember 	
10.00 Uhr: Gottesdienst zum 
Zweiten Advent mit Abendmahl 
(Jens Bertram) und Kindergottes-
dienst, anschließend Stehcafe.
Livestream über www.feg-roe-
dermark.de. 

Rödermark (NHR) Am Mitt-
woch, 11. Dezember, findet 
um 14.30 Uhr die besinnliche 
Weihnachtsfeier für Senioren 
unter Leitung von Doris Boh-
länder-Schäfer und Herbert 
Schäfer im Gemeindesaal der 
Petrusgemeinde in Urberach, 
Wagnerstraße 35, statt. 
In Ober-Roden lädt das Team 
um Christa Rehermann eben-
falls um 14.30 Uhr in den 
Gemeindesaal Ober-Roden, 

Rathenaustraße 1 ein. Die 
Weihnachtsfeier wird musika-
lisch von Niklas Burger beglei-
tet. Seniorinnen und Senioren 
aus Rödermark sind sehr herz-
lich zu den Treffen eingeladen. 
Natürlich sind auch Interes-
sierte herzlich willkommen! 
Sollte ein Fahrdienst benötigt 
werden, Anmeldung für Ur-
berach unter  Tel. 61133 und 
für Ober-Roden unter Tel. 
94008.

Besinnliche Weihnachtsfeiern 
für Senioren

urberach (NHR) Viele kleine 
Weihnachtsstände und der 
Duft von Glühwein, gebrann-
ten Mandeln, Reibekuchen 
und Rostbratwürsten laden 
auch in diesem Jahr zu einem 
vorweihnachtlichen Bummel 
über den Weihnachtsmarkt in 
Aschaffenburg ein. Vor der ma-
lerischen Kulisse des Aschaf-
fenburger Schlosses stimmte 

der Musikverein 06 Urberach 
die vielen Besucher des Weih-
nachtsmarktes wieder auf die 
Festtage ein. Es war der zehnte 
Auftritt. Traditionelle deutsche 
Weihnachtslieder und swin-
gende rockig-poppige Stücke 
aus Amerika schallten über den 
Platz und motivierten die vie-
len Besucher zum Mitsingen 
und Schunkeln.�  (Foto: MVU)

MV 06 Urberach zum zehnten Mal auf dem 
Aschaffenburger Weihnachtsmarkt

 Kirchengemeinden
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1Schlereth T. et al., Diagnose und nicht interventionelle Therapie neuropathischer Schmerzen, S2k- Leitlinie, 2019, in: Deutsche Gesellschaft für Neurologie (Hrsg.), Leitlinien für Diagnostik und Therapie in der Neurologie. Online: www.dgn.org/leitlinien (abgerufen am 01.03.2024)
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Natürlich 
Restaxil.

Nerven-
 schmerzen?

Für Ihre
Apotheke: 
PZN 12895108

Nervenschmerzen mit Begleiterscheinungen wie ...

O� stecken die Nerven dahinter!O� stecken die Nerven dahinter!
Brennen, Kribbeln, Taubheitsgefühle?

Brennende Schmerzen in Beinen 
oder Füßen rauben Ihnen schon 
lange den Schlaf? Die ständigen 
Taubheitsgefühle in den Glied-
maßen belasten Sie zunehmend? 
O� sind daran die Nerven 
schuld. Die gute Nachricht für 
Betro�ene: Restaxil (Apotheke, 
rezeptfrei) kann bei nervenbe-
dingten Schmerzen wirksame 
Hilfe  leisten. 

Zahlreiche Deutsche leiden un-
ter brennenden Schmerzen in Bei-
nen oder Füßen, die häu�g durch 
ein Kribbeln oder Taubheitsge-
fühle begleitet werden. Insbeson-

dere nachts ein Albtraum – an 
Schlaf ist mit diesen Missemp-
�ndungen kaum zu denken. Was 
viele Betro�ene nicht wissen: 
O� stecken die Nerven dahinter. 
Durch Sto�wechselstörungen wie 
z. B. Diabetes können diese gereizt 
oder geschädigt werden. Die Fol-
ge: Nervenschmerzen.

Nervenschmerzen richtig 
 behandeln

Bei Nervenschmerzen zeigen 
viele Schmerzmittel nur wenig 
Wirkung. Das bestätigen auch 
Mediziner der deutschen Ge-
sellscha� für Neurologie1. Denn 

viele Schmerzmittel bekämpfen 
Entzündungen. Bei Nerven-
schmerzen handelt es sich hinge-
gen häu�g um geschädigte oder 
gereizte Nerven. Mit dem Ziel, 
Nervenschmerz- Patienten zu hel-
fen, entwickelten Experten ein 
wirkungsvolles Arzneimittel spe-
ziell zur Behandlung von Nerven-
schmerzen, das zugleich gut ver-
träglich ist: Restaxil (Apotheke).

5- fach- Wirkkomplex gegen 
Nervenschmerzen 

Das Besondere an Restaxil: 
der darin enthaltene 5-fach- 
Wirkkomplex. Jeder einzelne 

Wirksto� kann bei nervenbeding-
ten Schmerzen wertvolle Hilfe 
leisten. Der Arzneisto� Iris ver-
sicolor ist beispielsweise zur Be-
kämpfung der Begleiterschei-
nungen von Nervenschmerzen 
geradezu prädestiniert. So kommt 
er laut Arzneimittelbild unter an-
derem bei ziehenden und bren-
nenden Schmerzen bis in die 
Füße zum Einsatz. Gelsemium 
sempervirens setzt wiederum im 
zentralen Nervensystem an, also 
dort, wo die Probleme entstehen. 
Laut Arzneimittelbild hat sich der 
Wirksto� zudem bei Druck und 
Schmerz bewährt. Auch bei plötz-

lich durchschießenden Schmerzen 
entlang der Nervenbahnen kann 
Gelsemium Abhilfe scha�en.

Genial: Die natürlichen Schmerz-
tropfen Restaxil schlagen nicht 
auf den Magen und haben keine 
bekannten   Neben-  oder Wechsel-
wirkungen. Deshalb sind die 
Tropfen auch zur Einnahme bei 
chronischen Schmerzen geeignet 
oder wenn Sie bereits viele ande-
re Medikamente zu sich nehmen. 
Dank der Tropfenform können Sie 
Restaxil individuell dosieren und 
so ganz gezielt auf Ihre Schmerzen 
abstimmen.

Medizin ANZEIGE
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Nebenjob gefällig? Keine Versi-
cherung, kein Verkauf! Bei Inter-
esse bitte melden unter
 06104-4970-90

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Kaufe Motorräder alle Marken,
alle Modelle, Quad, UTV, Chip-
per, Enduro, Beiwagen, E-Roller
oder E-Bikes. Auch mit Mängel
oder Unfall. Bitte alles anbieten.
Zahle bar 06158/6086991, 0173/
3087449

Kaufe alle Wohnwagen, Wohn-
mobile, Traktoren, Bagger,
Anhänger, Baumaschinen, zahle
bar und Höchstpreise! Tel. 0151/
71872306 , 06258/5089921

Ich suche eine neue rund um Be-
treuungsstelle in einem Privat-
haushalt! Bin erfahren in der 24h
Betreuung von älteren Menschen.
Ich habe sehr viel Einfühlungsver-
mögen für schwer kranke Men-
schen. Ich rauche nicht. Ich koche
sehr gerne und liebe auch die deut-
sche Küche. Gerne Langfristig! Bit-
te nur seriöse Anfragen!  0621 -
18060334, 01579 - 2452024

Gabriele 73 J., (ich habe in der
ambulanten Pflege gearbeitet),
bin sehr gutaussehend. Ich wohne
allein, fühle mich sehr einsam des-
halb suche ich pv einen liebevollen
Mann (Alter egal), der mich
braucht. Jetzt in der Weihnachts-
zeit ist das Alleinsein sehr schlimm
für mich. Ich freue mich auf deinen
Anruf, wäre auch umzugsbereit
 0151 - 62903590

Luise, 78 Jahre, schlank, etwas
vollbusig, sympathisch und natür-
lich. Ich bin lebensfroh, verwöhne
gerne mit guter Küche, mag gemüt-
liche Fernsehabende, auch schmu-
sen u. kuscheln, suche einen ehrli-
chen Mann, bei getrenntem oder
gemeinsamen Wohnen. Bitte las-
sen Sie uns noch vor Weihnachten
zusammen kommen - Sie erreichen
mich pv   0160 - 7047289

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, 
Wohnwagen/- mobile, Traktoren, 

Bagger, auch mit Mängeln.
Zustand egal. 

Bitte alles anbieten, Zahle bar und Fair. 
24 Stunden errechbar!

06157/ 9168006
0177/ 31 05303

KFZ BAR ANKAUF 
Alle Fahrzeuge 

PKW‘s, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 

Traktoren, Bagger.
Alles anbieten! 

(Baujahr, Km, Zustand egal). 
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar. 

06158 - 6086988
0173 - 3087449

SUCHE FAHRZEUGE 
PKW‘s, Busse, Geländewagen, 
Wohnmobile etc. für Export,  

Zustand egal, zahle Höchstpreise 
Sofort Bargeld, bitte alles  

anbieten, jederzeit erreichbar. 

0151/ 7187 2306
06258/5089921

 

24 Stunden erreichbar!

Sammlerin Amalia kauft Pelze, 
Nerze, Silberbesteck und Uhren aller 
Art. Schallplatten, Nähmaschinen, 
Schreibmaschinen, Briefmarken, 
Kleider, Bernstein, Münzen, Zinn, 
Perlen, Kupfer, Bleikristall, Fernglä- 
ser, Perücken, Teppiche, Bilder, Öl- 
gemälde, Möbel, Porzellan, Leder- 
und Krokotaschen, Krüge, Mode-
schmuck, Gardinen, Puppen, Or-
den, Figuren, komplette Nachlässe 
auch Haushaltsauflösungen, Alt-
gold, Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, 100% seriös und dis- 
kret. Kostenlose Beratung und An- 
fahrt sowie kostenlose Wertein-
schätzung. Zahle Bar vor Ort. täg-
lich von 7:30 - 20:30 Uhr. Gerne 
auch am Wochenende.
    069 - 25 71 84 43

Frau Danna sucht: Kaufe Pel-
ze, Alt-, Bruch-, Zahngold,
Goldschmuck, Suche Lampen,
Perücken, Puppen, Bernstein,
Haushaltsauslösungen, Bleikris-
talle, Bilder, Modeschmuck, Sil-
ber, Leder- und Krokotaschen,
Schallplatten, Schreib- und
Nähmaschinen, Figuren, Gobel-
ins, Teppiche, Porzellan, Krü-
ge, Zinn, Möbel, Küchen, Gardi-
nen, Tischdecken, Uhren. Kos-
tenl. Beratung. Anfahrt sowie
Werteinschätzung. Zahle
Höchstpreise. 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort. Mo.-
So. 7.30-21 Uhr.
 069 - 34875842

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken, Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Werschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7:30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de.  069 - 59772692

Herr Kunzmann kauft an: Pelze
aller Art, Alt- und Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- und
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristalle,
Kleidung, Orden, Gobelin, Mes-
sing, Bilder, Zinn, Silberbesteck,
Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Bücher, Mö-
bel, Gardinen, auch Haushalts-
auflösungen, kostenlose Bera-
tung und Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle absolute
Höchstpreise, 100% seriös und
diskret, Barabwicklung vor Ort
von Mo. - So. 8.00 - 20.00 Uhr
  06104/9879935

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, 
Wohnwagen/- mobile, Traktoren, 

Bagger, auch mit Mängeln.
Zustand egal. 

Bitte alles anbieten, Zahle bar und Fair. 
24 Stunden errechbar!

06157/ 9168006
0177/ 31 05303

KFZ BAR ANKAUF 
Alle Fahrzeuge 

PKW‘s, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 

Traktoren, Bagger.
Alles anbieten! 

(Baujahr, Km, Zustand egal). 
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar. 

06158 - 6086988
0173 - 3087449

SUCHE FAHRZEUGE 
PKW‘s, Busse, Geländewagen, 
Wohnmobile etc. für Export,  

Zustand egal, zahle Höchstpreise 
Sofort Bargeld, bitte alles  

anbieten, jederzeit erreichbar. 

0151/ 7187 2306
06258/5089921
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Urberach (NHR) Ein neuer Tanz-
kurs beginnt am 20. Januar im 
Gemeindehaus der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Rö-
dermark. Von 10 bis 11.30 Uhr 
können Tanzliebhaber an der 
Wagnerstraße 35 in Urberach 
nationale und internationale 
Kreis- und Paartänze erlernen. 
Der Spaß an der Bewegung soll 
dabei im Vordergrund stehen. 

Tanzen kann eine charmante 
Art sein, mit Musik Gymnastik 
zu treiben und die Lebensfreude 
anzuregen.
Kursleiterin Rosemarie Neidin-
ger freut sich auf die Teilneh-
menden und ist sicher: „Fürs 
Tanzen gibt es keine Altersbe-
grenzung, Tanzen hält jung!“
Die Evangelische Familien-
bildung im Dekanat Drei-

eich-Rodgau bietet den Tanzkurs 
in Kooperation mit der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Röder-
mark an.
Anmeldungen mit der Kursnum-
mer AB566 sind ab sofort unter 
www.familienbildung-evan-
gelisch.de oder telefonisch 
4846150 möglich. Die Teilnah-
megebühren betragen 66,40 
Euro für 8 x 1,5 Stunden.

Tanzen hält jung
Kreis- und Paartänze für jung und alt

Herren 1 – HSG Haibach/
Glattbach II � 36:22  
Hochverdienter Erfolg für die 
Herren I der HSG EMU: Nach 
zuletzt zwei Remis haben die 
Handballer aus Eppertshausen, 
Münster und Urberach den Be-
zirksliga-Tabellenletzten sehr 
souverän und deutlich geschla-
gen – und klettern damit auf 
den vierten Platz.
Das erste Tor der Partie war 
noch Haibach/Glattbach vor-
behalten, dann dominierte die 
HSG EMU. Simon Schwarz-
kopf, Niklas Inhoff, Jörn Fi-
scher und Jonas Schmidt (ins-
gesamt sieben Tore) sorgten für 
eine 4:1-Führung nach fünf 
Minuten. Die Hausherren wa-
ren klar überlegen und bauten 
ihren Vorsprung kontinuier-
lich aus. Kreisläufer Alex Groh 
stellte bei seinem Comeback 
für die Herren I auf 18:7 (24.). 
Bis zur Halbzeitpause konnten 

die Gäste dann noch ein wenig 
verkürzen. Mit einem immer 
noch komfortablen 19:11 für 
die Handballer aus Epperts-
hausen, Münster und Urberach 
ging es in die Kabinen.
Nach dem Seitenwechsel sorg-
te die „Erste“ schnell für noch 
klarere Verhältnisse. Ein 10:4-
Lauf zu Beginn der zweiten 
Hälfte brachte die 29:15-Füh-
rung (44.). Der größte Abstand 
betrug, nach dem fünften 
Treffer von Tim Frank, 18 Tore 
(36:18, 55.)! In den letzten Mi-
nuten ließ es das Team von 
Christian Simon etwas ruhiger 
angehen, sodass am Ende ein 
36:22-Heimerfolg auf der An-
zeigetafel des Sportzentrums 
Eppertshausen stand.
Für die HSG dabei: Jacob Span-
heimer, Timo Sterkel; Alex 
Groh (2), Niklas Inhoff (2), 
Simon Schwarzkopf (2), Till 
Wagner (3), Robin Gemmerich, 

Jonas Schmidt (7), Jörn Fischer 
(4), Dominik Roth (8), Sebas-
tian Kreher (1), Tim Frank (5), 
Robin Frank (2)
Die Herren I treffen zum Jah-
resabschluss am Sonntag (8. 
Dezember, 18 Uhr) auswärts auf 
BOL-Absteiger HSG Stockstadt/
Mainaschaff. Mit dem nächs-
ten Heimspiel eröffnen sie 
dann das neue Handball-Jahr: 
Am 19. Januar (18 Uhr) geht’s 
in der Halle Urberach gegen die 
HSG Kahl/Kleinostheim II.
Vorschau 
Sonntag (8.): mJSG Erlen-
bach/Obernburg – mD-Ju-
gend 13 Uhr, mE II ak. – HSG 
Roden-stein II ak. 14.30 Uhr 
Halle Eppertshausen, wD – TV 
Niedernberg 16 Uhr Halle Ep-
pertshausen, HSG Stockstadt/
Mainaschaff – Herren 1 18 Uhr, 
Herren 2 – SG RW Babenhau-
sen III 18 Uhr Halle Epperts-
hausen.

HSG EMU
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Ihr Kinderlein kommet – 
Nördlinger Weihnachtszauber lädt 
kleine und große Besucher zur 
 besinnlichen Advents-Auszeit ein
(epr) Die Adventszeit ist Jahr für Jahr 
von besonderen Ritualen geprägt – 
dazu zählt auch der Besuch des 
Weihnachtsmarktes! Den Duft von 
gebrannten Mandeln, Holzbuden 
mit Kunsthandwerk und festliche 
 Lichter – und das alles in mittelalter-
lich-romantischer Kulisse – kann man 
im bayerischen Nördlingen  erleben. 
Ob Tagesausfl ug oder Kurztrip: Eine 
vorweihnachtliche Auszeit in der 
ehemaligen Reichsstadt sorgt für 
eine Extra portion besinnliche Stim-
mung. Auf dem Programm: Schlen-
dern, Staunen und Schlemmen auf 
dem Romantischen Weihnachtsmarkt, 
der seine Pforten vom 29. Novem-
ber bis 23. Dezember geöffnet hat. 
Wer Nördlingen besucht, sollte sich 
zwei Highlights nicht entgehen lassen: 
zum einen den Rundgang auf der voll-
ständig erhaltenen Stadtmauer und 
zum anderen den Abstecher auf den 
90 Meter hohen Kirchturm Daniel. 
Mit Beginn der Dämmerung warten 
unvergessliche Ausblicke auf die vor-
weihnachtliche und vielleicht sogar 
verschneite Stadtidylle. Mehr unter 
www.reiseplaza.de/noerdlingen

Foto: epr/Bayerisches Staatsbad Bad Steben

Jetzt online beantragen! – 
Auf kurzem digitalem Weg zur am-
bulanten Badekur in Bad Steben
(epr) Ambulante Badekur gewünscht? 
Kein Problem! Der digitale Kurantrag, 
auch „Kur auf Klick“ genannt, ist ein 
kostenloser Service, der das Antrags-
verfahren erleichtert. Einfach den Kur-
antrag online ausfüllen, speichern 
oder ausdrucken und an den Hausarzt 
weiterleiten, der die restlichen Eintra-
gungen vornimmt. Danach kann das 
Formular bei der Krankenkasse einge-
reicht werden – und die Erholung ist 
ganz nah. Toll: Der Kurort kann frei 
gewählt werden! Wie wäre es zum Bei-
spiel mit einer ambulanten Badekur 
in Bad Steben? Das traditionsreiche 
Staatsbad ist ein charmanter Ferienort 

im Frankenwald und eines der weni-
gen Heilbäder Europas, in denen die 
Heilmittel Radon, Kohlensäure und 
Moor gleichzeitig vorkommen und 
kombiniert werden. Weitere Informa-
tionen zur ambulanten Badekur sowie 
den Link zum Online-Antrag gibt es 
unter www.reiseplaza.de/bad-steben

Gut geht’s! – 
Beim Heilklimawandern Schritt für 
Schritt zu mehr Wohlbefi nden
(epr) Schmerzen? Stress? Schlechte 
Laune? Dann kann ein Spaziergang im 
Grünen Wunder wirken! Die Kombina-
tion aus beruhigender Natur, frischer 
Luft und Bewegung entschleunigt und 
tut Körper und Seele gut. Noch größer 
ist der Erholungseffekt beim Heilklima-
wandern: Hier kommen zur körper-
lichen Aktivität noch stimulierende 
Klimareize wie böiger Wind oder 
erhöhte Sonneneinstrahlung hinzu – 
und beste Luftqualität ohne Schwüle 
und Smog. Schritt für Schritt wird das 
Wohlbefi nden gesteigert und Dauer-
stress abgebaut. Das hervorragende 
Bioklima, das die 47 heilklimatischen 
Kurorte in Deutschland auszeich-
net, stärkt Immunsystem, Kreislauf 
und Vitalfunktionen und kommt auch 
Allergikern entgegen. Mehr unter 
www.reiseplaza.de/heilklima

Wo der Winterzauber wohnt – 
Bregenz am Bodensee verwöhnt 
Körper, Geist und Seele
(epr) Eingerahmt von über 240 
 verschneiten Alpengipfeln beein-
druckt Bregenz am Bodensee im 
Winter mit einer atemberauben-
den Atmosphäre. Unter dem Motto 
„3 Märkte/2 Länder/1 See“ können 
Besucher:innen auf der festlich 
geschmückten MS Austria bis zur Lin-
dauer Hafenweihnacht schippern, in 
Bregenz selbst versüßen der Weih-
nachtsmarkt am Kornmarktplatz und 
der Kunsthandwerksmarkt in der histo-
rischen Oberstadt das Warten auf den 
Weihnachtsmann. Zahlreiche Bouti-
quen, Concept-Stores und Kaufhäuser 
präsentieren ihre Auslagen, sodass das 
passende Präsent schnell gefunden ist. 
Kulinarisch untermalt wird der Advents-
Shoppingbummel durch köstliche, mit 
regionalen Erzeugnissen gespickte Kre-
ationen der hiesigen Restaurants, Patis-
serien und Cafés. Für eine rundum 
gelungene Genusskomposition sorgen 
die Highlights der Bregenzer Kultur-
meile am Kornmarktplatz; hier warten 
u. a. das Kunsthaus Bregenz und das 
vorarlberg museum mit spannenden, 
wechselnden Ausstellungen und über 
150.000 Artefakten rund um die Histo-
rie der Vorarlberger Landeshauptstadt. 
Mehr unter www.reiseplaza.de/bregenz

Foto: epr/visitbregenz/©Christiane Setz

Bei einer Fahrt mit der Pfänderbahn hinauf auf 
den 1.064 m hohen Bregenzer Hausberg bieten 
sich atemberaubende Panoramablicke über das 
verschneite Winterwunderland.

Romantischer Weihnachtsmarkt, Advents-Führungen 
und der Nördlinger Krippenweg warten in der 
mittelalterlichen Stadt auf alle, die die Adventszeit 
in festlicher Atmosphäre verbringen möchten.

Foto: epr/Tourist-Information Nördlingen

Naturräume für Sportlerträume – 
Die facettenreiche Landschaft des 
Saarlands bietet beste Bedingungen 
für Aktivurlauber und Sporttouristen
(epr) Ob Pumptrack, Stand-up-Padd-
ling, Kletterpark oder Bogenschießen 
à la Robin Hood: Mit seiner abwechs-
lungsreichen Landschaft gilt das Saar-
land als Hotspot für Sporttourist*innen 
unterschiedlichster Couleur. So sorgen 
z. B. im Dreiländereck bei Perl fami-
lienfreundliche MTB-Strecken mit 
Jumpline und Trails für pures Radel-
vergnügen, während sich Adrenalin-
junkies beim Flowtrail Ottweiler auf 
drei Abfahrtsstrecken auspowern 
können. Für Menschen mit  Handicap 
existieren barrierefreie Handbike-
Touren mit „Reisen für alle“-Zertifi -
kat. Auch für Aktiv-Auszeiten zu Fuß 
hält der kleinste deutsche Flächen-
staat großartige Routen bereit – nicht 
umsonst wurde z. B. der Saar-Huns-
rück-Steig schon einmal zum schöns-
ten Fernwanderweg Deutschlands 
gekürt! Leistungssportler*innen fi nden 
hier ideale Trainingsbedingungen 
für Mountainbike, Rennrad, Schwim-
men und verschiedene Laufsport-
arten, um ihre Leistungsfähigkeit zu 
verbessern und gezielt bestimmte 
Distanzen zu trainieren. Mehr unter 
www.sporturlaub.saarland

Foto: epr/Tourismus Zentrale Saarland/Wolfgang 
Watzke

Sowohl Marathon-Racer*innen als auch Ausdauer-
sportler*innen können auf den verschiedenen Touren 
der insgesamt sechs Mountainbike-Spots im Saarland 
Kondition und Muskeln stählen. 

Willkommen an Bord! – 
Auf attraktiven Kreuzfahrt-Routen in 
der Kvarner Bucht lässt sich Kroatien 
im eigenen Tempo erleben
(epr) Eine I. D. Riva Tours Kreuzfahrt 
ist wohl die schönste Art, die idyllische 
Inselwelt Kroatiens zu erkunden! Nicht 
umsonst gilt Rijeka in der Kvarner 
Bucht als Tor zur Welt der 1.000 Inseln. 
Die Stadt liegt nur wenige Autostun-
den von Süddeutschland entfernt und 
ist u. a. bequem per Buspendel-Ser-
vice erreichbar, der Urlauber von der 
eigenen Haustür zum wichtigsten See-
hafen Kroatiens transportiert. Von hier 
aus stechen verschiedene I.D. Riva 
Tours-Schiffe wie das Comfort Plus 
Schiff MS Dalmatinac, der Motorseg-
ler MS Kažimir oder die zur Deluxe-
Kategorie aufsteigende MS Aria zu 
liebevoll konzipierten Routen in See. 
Während z. B. die beliebte Cappuc-
cino-Route einen Aktivmix aus geführ-
ten Radtouren, Wanderungen und 
Rafting mit kulinarisch-kulturellen 
Genussmomenten kombiniert und 
die neue Mountainbike Route RM ein 
Muss für Adrenalin junkies ist, kann 
man bei einer entspannten Bade-
kreuzfahrt den Alltagsstress buchstäb-
lich über Bord werfen. Cleverbucher 
aufgepasst: Bei einer Verlängerungs-
woche auf See oder an Land winken 
attraktive Kombi-Rabatte! Mehr unter 
www.reiseplaza.de/idriva

Foto: epr/I. D. Riva Tours

Fotos: epr/Verband der Heilklimatischen Kurorte 
Deutschlands/Bad Hindelang Tourismus

Das hervorragende Bioklima, das die 47 heilklima-
tischen Kurorte in Deutschland auszeichnet, stärkt 
den Kreislauf und das Immunsystem.

Beruhigende Natur, 
beste Luftqualität 

und Bewegung: 
Heilklimawandern 
entschleunigt und 

tut Körper und 
Seele gut

Herzstück von Bad Steben ist der Kurpark. Eine am-
bulante Badekur in dem traditionsreichen Staatsbad 
kann jetzt auch online beantragt werden. 

Radonhaltiges Wasser 
stärkt das Immunsys-

tem, Radonbäder kön-
nen auch bei Rheuma 
oder Arthrose helfen. 
(Foto: epr/Bayerisches 

Staatsbad Bad Steben/
Carolin Thiersch)

Für die Saison 2025 wird die MS Aria nach 
umfassendem Upgrade in die Deluxe-Kategorie 
aufsteigen. In 17 Kabinen können dann maximal 
36 Passagiere ihren Aufenthalt an Bord genießen.

AnzeigeREISETIPPS

Rödermark (NHR) Einen „fet-
ten Beitrag“ für noch mehr 
Ressourcenschonung, Kreis-
laufwirtschaft und Umwelt-
schutz: Den können die Haus-
halte in Rödermark ab sofort 
leisten, wenn sie einen neu-
en Annahmeservice auf dem 
Wertstoffhof an der Kapellen-
straße nutzen. Dort erweitern 
zwei quietschgelbe Container 
das große Angebot der Ge-
trenntstoffsammlung um die 
Kategorie „Altspeisefett“.

Butter, Margarine, Schmalz 
sowie Speiseöle, mit denen le-
ckere Dinge gebraten oder ma-
riniert werden, müssen fort-
an als übrig gebliebene Reste 
nach der Mahlzeit nicht mehr 
in den heimischen Ausguss 
gekippt oder dem Bio- und 
Restmüll beigemischt werden. 

Oft geschah dies bislang mit 
fragendem Augenaufschlag, 
frei nach dem Motto: „Das 

sind doch wertvolle Produk-
te, warum gibt es dafür keine 
gesonderte Verwertungsmög-

lichkeit?“
Jetzt ist eine derartige Offerte 
auf dem zwischen Ober-Roden 
und Messenhausen gelegenen 
Wertstoffhof vorhanden. Im 
Auftrag der Stadt betreibt die 
Offenbacher Dienstleistungs-
gesellschaft ESO das „Cont-
ainerdorf“ – und macht nun 
auch auf die neuen, jeweils 
240 Liter fassenden Behälter 
aufmerksam. Speisefette und 
-öle, die in abgekühltem Zu-
stand in Plastikflaschen oder 
kleine Blechkanister gefüllt 
wurden, können dort entsorgt 
werden.
Die Einwurföffnung hat einen 
Durchmesser von 19 Zentime-
tern, ist also aufnahmefähig 
für alle gängigen, handelsüb-
lichen Ölgefäße. Wichtig zu 
beachten: Glasflaschen dürfen 
nicht eingeworfen werden. 

Außerdem sind folgende Stof-
fe tabu: Mineral- und Altöl, 
Schmiermittel, Mayonnaise, 
Saucen, Dressings sowie ande-
re Flüssigkeiten und Chemika-
lien.
Reinheit beim Einwurf ist 
deshalb so wichtig, weil beim 
Recycling der Altstoffe ein ge-
fragtes Hauptprodukt anfällt. 
Das Unternehmen Münzer 
Bioindustrie mit Hauptsitz 
in Wien nutzt den Inhalt der 
Container zur Herstellung 
von Biodiesel. So wird aus ver-
meintlich wertlosem Abfall 
ein Antriebsmittel für Mobili-
tät. Unter den Gesichtspunk-
ten „Weniger CO2-Ausstoß“ 
und „Geringere Fettbelastung 
für städtische Kanäle und Klär-
anlagen“ sei die Verwertung 
ein großer Umweltschutz-Plus-
punkt, wirbt Münzer für sein 

Geschäftsmodell, das die Ver-
antwortung für die Container-
bereitstellung und -leerung 
einschließt.
Kurzum: Aus dem Blickwin-
kel der Kommunalen Betriebe 
Rödermark (KBR), die die Rei-
nigungs- und Entsorgungssys-
teme vor Ort koordinieren, ist 
der „gelbe Ansatz“ eine will-
kommene Ergänzung. „Wir 
wünschen uns gute Resonanz 
für dieses neue Angebot. Es 
ist vorteilhaft in mehrfacher 
Hinsicht. Jeder, der mitmacht, 
kann mit wenigen Handgriffen 
in der Küche etwas Sinnvolles 
tun“, gibt der kommissarische 
KBR-Leiter Reiner Rebel zu be-
denken. Der Container-Betrei-
ber bringt das Ganze auf eine 
kurze, einprägsame Formel: 
„Altspeisefett sammeln - jeder 
Liter zählt!“

„Fetter Beitrag“ für mehr Kreislaufwirtschaft
Neu auf dem Wertstoffhof an der Kapellenstraße: Gelbe Container haben eine  „grüne Botschaft“

ESO-Mitarbeiter Hans-Peter Adam macht auf dem Rödermärker 
Wertstoffhof auf das neue Angebot der Altspeisefettsammlung 
aufmerksam. Was beim Hantieren an den gelben Depotcont-
ainern zu beachten ist: Darüber informiert ein vor Ort erhältli-
cher Flyer. � (Foto: Stadt Rödermark)

Rödermark (NHR) Für ihre 
herausragende, kreative und 
innovative Medienarbeit ist 
die Stream-AG, ein Angebot 
der Jugendarbeit der Stadt Rö-
dermark, mit dem Deutschen 
Multimediapreis „mb21“ aus-
gezeichnet worden. In der Al-
terskategorie „11 bis 15 Jahre“ 
setzte sich das Projekt gegen 
290 Einreichungen aus ganz 
Deutschland durch und wur-
de mit einem Preisgeld von 
500 Euro gewürdigt. Vier der 
jungen Streamer reisten in 
der vergangenen Woche nach 
Dresden, um an der feierlichen 
Preisverleihung teilzunehmen, 
an Workshops mitzuwirken 
und die Stadt zu erkunden. 
Marcel Hitzel, einer der Teil-
nehmenden, sagte stolz: „Es ist 
eine Ehre, mit diesem Preis aus-
gezeichnet zu werden.“
Erste Stadträtin und Sozial-
dezernentin Andrea Schülner 
lobte ihre Jugendabteilung 

und die kreative Rödermärker 
Jugend: „Ich bin stolz darauf, 
dass unsere Jugendlichen mit 
ihren innovativen Ideen bun-
desweit Anerkennung finden. 
Solche Projekte fördern nicht 
nur die Medienkompetenz, 
sondern auch das Selbstbe-
wusstsein und die Zusammen-
arbeit – und das ist ein Gewinn 
für uns alle.“
Der Deutsche Multimediapreis 
mb21, der seit 1998 vergeben 
wird, ist der einzige bundeswei-
te Wettbewerb, der digitale Pro-
jekte von Kindern, Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen 
auszeichnet. Mit über 25.000 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern seit der Gründung und 
einem jährlichen Medienfesti-
val in Dresden, das rund 3.500 
Gäste anzieht, gilt der Wettbe-
werb als bedeutendes Forum 
für digitale Medienkultur. Von 
Games und Apps über YouTu-
be-Kanäle bis hin zu kreativen 

Schulprojekten – der Preis bie-
tet eine Plattform für vielfältige 
Ideen, die digitale Technologi-
en innovativ nutzen.
Die Stream-AG entstand wäh-
rend der Corona-Pandemie, als 
die Jugendarbeit Rödermark 
neue Wege suchte, um mit den 
Jugendlichen trotz Kontaktbe-
schränkungen in Verbindung 
zu bleiben. Digitale Plattfor-
men wie YouTube und Twitch 
wurden genutzt, um ein ge-
meinsames Streaming-Projekt 
ins Leben zu rufen, in das die 
jungen Leute ihre Interessen 
einbringen konnten. Die In-
halte der Streams waren viel-
fältig: von Spieleklassikern wie 
„Mario Party“ über humorvolle 
Simulationen wie eine „Groß-
stadtodyssee“ im Bussimulator 
bis hin zu einer politischen 
Talkshow, die einen Dialog 
zwischen Jugend und Politik 
ermöglichte. Besonders beein-
druckte die Jury das Charisma 

der Jugendlichen und das hohe 
kreative Niveau ihrer Produk-
tionen. In ihrer Begründung 
hob sie hervor: „Die Vibes hier 
stimmen einfach.“
David Bohlmann, Projektleiter 
und Medienpädagoge, sieht in 
der Auszeichnung eine wichti-
ge Bestätigung: „Diese Ehrung 
zeigt, wie wertvoll medienpä-
dagogische Projekte in der Ju-

gendarbeit sind. Die Stream-AG 
hat nicht nur Spaß gemacht, 
sondern auch wesentliche 
Kompetenzen vermittelt, die 
Jugendliche in einer digitalen 
Welt dringend brauchen.“
Nach dem Ende der Stream-AG 
wurde mit dem „Medienlabor“ 
ein Angebot ins Leben geru-
fen, das die Arbeit fortsetzt, 
aber neue Schwerpunkte setzt. 

Jeden Mittwoch von 17 bis 20 
Uhr können Jugendliche im 
Jugendzentrum Ober-Roden 
an kreativen Medienprojekten 
arbeiten. Dazu gehört etwa die 
Produktion von Podcasts, die 
Beschäftigung mit Audio- und 
Video-Technik oder die Ausein-
andersetzung mit Themen wie 
künstlicher Intelligenz. 
Die Reise nach Dresden war 
für die Jugendlichen ein be-
sonderes Erlebnis. Neben der 
Preisverleihung nahmen sie an 
Workshops teil, lernten aktuel-
le digitale Trends kennen und 
tauschten sich mit den Teilneh-
menden anderer nominierter 
Projekte aus. Die Gelegenheit, 
ihre Arbeit vor einem großen 
Publikum zu präsentieren, und 
der Austausch mit Gleichge-
sinnten bleiben ihnen in Er-
innerung. Die Preisverleihung 
ist auf dem YouTube-Kanal des 
Deutschen Multimediapreises 
zum Nachschauen verfügbar.

Von Rödermark nach Dresden
Stream-AG der Rödermärker Jugendarbeit mit dem Deutschen Multimediapreis ausgezeichnet 

Im Bild (v.l.): Desiree Geisz (Jugendarbeit), Jonas Muchow, Nico-
las Ott, David Bohlmann, Marcel Hitzel, Nicklas Keim und Erste 
Stadträtin Schülner, Andrea Schülner. � (Foto: Steffen Pydde)
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Scannen Sie einfach den QR-

Code und schreiben Sie uns.

Nutzen Sie unseren WhatsApp-Service!
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– Gemeinsam für deinen Traum

AM 06. UND 07. DEZEMBER 2024

WEIHNACHTSZAUBER

UNSER WEIHNACHTSZAUBER: UNSERE LEUCHTENAUSSTELLUNG:JETZT WIRD EINGEHEIZT:

AM 7.12.2024 VON 10 – 16 UHR NEU FÜR SIE NACH UMBAU!GRÖSSTE OFENAUSTELLUNG

IM UMKREIS!

IN BABENHAUSEN

**RABATT
WEIHNACHTS-

UND VIELE WEITERE TOLLE ANGEBOTE 
BIS JAHRESENDE IM INNENTEIL!

» KUNSTHANDWERK
»  BASTELSTRASSE UND  

WEIHNACHTSBAUMSCHMÜCKEN 
FÜR DIE KLEINEN 

» SPEISEN + GETRÄNKE  
»  NIKOLAUSBESUCH  

UND VIELE WEITERE AKTIONEN!

A+Oe_November 2024_Seite_Layout 1  24.10.24  20:12  Seite 1

Ober-Roden (PS) - Arno Mieth 
hat einmal mehr für neuen 
und lohnenden Lesestoff ge-
sorgt. Der Ober-Röder Autor 
brachte kürzlich seinen Roman 
„Das Amulett der Ketzerin - Der 
Untergang des Klosters Rotaha“ 
heraus. Es ist nach „Die Allianz 
der Seelenwanderer“ (2017), 
„Secretum - Das Geheimnis der 
Palmblattbibliothek“ (2021) 
und „Déjà-vu -  Die Rache der 
Toten“, das erst im Frühjahr 
vergangenen Jahres erschienen 
war, bereits das vierte Buch des 
69-Jährigen.

Ein Blick in den Inhalt des 
296 Seiten starken Romans: 
„Tief unter der Oberfläche im 
Kirchgarten des Rodgaudoms 
St. Nazarius werden die Ruinen 
des untergegangenen Klosters 
Rotaha vermutet. Bauarbei-
ter finden beim Verlegen von 
Drainagen im Untergrund des 
Kirchgartens ein Skelett. In 
dessen Brustkorb ist ein Amu-
lett verborgen, mit kryptischen 
Texten auf den Oberflächen. 
Die Hessische Landesarchäolo-
gin Dr. Eleonore Stallmeister 
untersucht das Amulett in ih-
rem Büro im „Jägerhaus“. Sie 
erhält Besuch eines mysteriö-
sen Fremden, der schließlich 
das Amulett raubt und dabei 
die Landesarchäologin schwer 
verletzt. Eine internationale 
kriminelle Vereinigung der Ge-
genwart und ein Nachkomme 
eines Tempelritter-Ordens rin-
gen um den Fund in Ober-Ro-
den, zuletzt in der kleinen Ort-
schaft Cattolica Eraclea, in den 

Bergen Südsiziliens. Warum ist 
der Fund so wertvoll? Welche 
Botschaften stehen auf dem 
Amulett? Wer steckt hinter 
der kriminellen Vereinigung? 
Welche mysteriöse Verbindung 
besteht zwischen Amulett, 
Tempelrittern und Urchristen-
tum?“
Mieths Heimatort spielt auch in 
seinem neuesten Buch wieder 
eine wichtige Rolle. Das Auf-
finden eines Skelettes beim An-
legen der Drainagen im Kirch-
garten könnten zur Realität 
des Rödermärker Stadtumbaus 
passen. Zahlreiche reale Röder-
märker Persönlichkeiten (mit 
Genehmigungen) und Vereini-

gungen wurden in den Roman 
eingebunden. So kommen ne-
ben dem Bürgermeister unter 
anderem der Mortsche-Wirt, 
Eiscafé-Besitzer, Weinstands-
manager und auch die Interes-
sengemeinschaft lebenswerter 
Ortskern Ober-Roden (IGOR) 
vor. Ebenfalls integriert sind 
die fiktiven Nachkommen ei-
nes Tempelritterordens aus 
Schottland oder mafiöse Kul-
turräuber aus Sizilien.
Die Idee zu dem Roman kam 
Arno Mieth, als er sich das 
Referat der damaligen Dokto-
randin Aika Diesch und dazu 
die Laudatio von Professor 
Egon Schallmayer in der Na-

zarius-Kirche anhörte. Auch 
die kritischen Worte seitens 
Rodgauer Zuhörern beein-
druckten ihn und wurden in 
den Roman eingearbeitet. „Ja, 
Rotaha, Keramiken, Amulett, 
Tempelritter und Mafia, das 
ging mir durch den Kopf, dar-
aus machst du einen Roman“, 
berichtet Mieth. Gepaart mit 
einigen Reisen nach Sizilien, 
nach Mallorca die zweite Lieb-
lingsinsel der Mieths, vielen 
Mafia-Anekdoten der Einhei-
mischen dort, umfangreiche 
Recherchen in Mainz und in 
der einschlägigen Literatur 
haben den Roman entstehen 
lassen.

Geschrieben hat Mieth sein 
Buch von November vergange-
nen Jahres bis Mai. Er schreibt 
bevorzugt im Winter, berich-
tet der Autor, der als Ingenieur 
viele Jahre für Siemens arbei-
tete und als frischgebackener 
Rentner 2017 sein erstes Buch 
schrieb. Feste Zeiten zum 
Schreiben hat Mieth nicht: 
„Ich schreibe dann, wenn ich 
eine gewisse innere Ruhe habe. 
Es gibt so viele schlimme Sa-
chen in der Welt, dass es schön 
ist, wenn der Geist einmal 
entfliehen kann“, beschreibt 
Mieth die Faszination.
Der Rohling des Buches ging 
wieder an seine Lektorin Elisa-
beth Legel. Mieth dankt auch 
den Mitgliedern aus dem Rö-
dermärker Autoren- und Musi-
kerkreis, unter anderem Jenny 
Roters und Christiane Lotz, 
sowie seinem Testleser Dr. Her-
bert Wallner. Sonja Jochem 
kümmerte sich um die Gestal-
tung des Covers.. Ein besonde-
rer Dank Mieths geht natürlich 
auch an seine Frau Sabine für 
ihr „grenzenloses Verständnis 
für mein Wirken“, wie Mieth 
anmerkt.
Arno Mieth stellt sein Buch 
(ISBN Nr. 978 3769 3050 36), 
das für 13 Euro im Handel oder 
direkt beim Autor im Print 
oder als E-Book erhältlich ist, 
auch bei mehreren Lesungen 
vor. Die nächste Lesung findet 
am Donnerstag, 19. Dezember, 
um 19 Uhr (Einlass 18 Uhr) im 
Restaurant und Bar Mr. Mo in 
Ober-Roden (Frankfurter Stra-
ße 21) statt.

Roman spielt auf dem Ober-Röder                                 
Kirchenhügel und auf Sizilien

Arno Mieth hat mit „Das Amulett der Ketzerin - Der Untergang des Klosters Rotaha“                               
sein viertes Buch herausgebracht

„Das Amulett der Ketzerin - Der Untergang des Klosters Rotaha“ heißt das neue Buch von Arno 
Mieth. � Foto: PS

Urberach (NHR) Am Sonntag 
wurde bei frostigem Wetter der 
55.Adventscross in Pfungstadt 
ausgetragen, mit hohen Betei-
ligungsfeldern in den Kinder- 
und Schülerklassen.
Für den MTV Urberach sind 
insgesamt neun Sportler/innen 
an den Start gegangen. 
Die jüngste war Luisa Liebram, 
W7. Sie bewältigte die 850m in 
4:45min und belegte in ihrer 
AK Platz 6 unter 46 Teilneh-
merinnen. 
Lena Heß, W9, hatte eine 
1300m lange Strecke zu absol-
vieren, die aus dem Stadion 
in den angrenzenden Wald 
und wieder zurück ins Stadion 
führte. Sie kam mit 6:26min in 
der AK auf Pl.12. 
Als Debütantin startete Car-
lotta Wusch W8. In der Zeit 
von 6:26min erreichte sie in 
der AK als Dritte unter 50 Teil-
nehmerinnen auf Anhieb einen 
Platz auf dem Podest.
Joscha Walter M8, belegte in sei-
ner AK als 19. unter 37 Teilneh-
mern einen guten Mittelplatz. 
Paul Janek M9 (Bild), lief in sei-
nem Lauf über 1300m mit 40 
Teilnehmern von Beginn bis ins 
Ziel an der Spitze. Er belohn-
te sich damit in der Zeit von 
5:14min. auf dem Siegertrepp-

chen ganz oben zu stehen,
Anton Heß M10, kam in der AK 
mit 4:43min als Zweiter unter 
36 Teilnehmern ebenfalls auf 
das Podest
In der AK M14 musste ein 
2500m langer Kurs bewältigt 
werden. Hier siegte Emil Heß 
mit 9:01min, Linus Ebner be-
legte in 10:45min Platz12.  
In der AK M40 startete Clemens 
Heß über 3700m und wurde in 
der Zeit von 14:08min Zweiter.     
� (Foto: MTV)	

55. Adventscrosslauf     
in Pfungstadt

MTV Urberach mit vier Podestplätzen                       
sehr erfolgreich

Urberach (NHR) Der MTV Ur-
berach lädt alle Sportler mit 
ihren Angehörigen, die beim 
MTV Urberach 2024 die Bedin-
gungen des Sportabzeichens 
erfolgreich absolviert haben, 
zur Ehrung und Übergabe der 
Urkunden herzlich ein.
Die Veranstaltung findet am 
Samstag, 15. Dezember, ab 
14.30 Uhr in der MTV Gaststät-
te statt.
Die MTV Sportabzeichengrup-
pe wird in diesem Jahr die 
nachstehenden Punkte beson-
ders würdigen:
• die 12.250. erfolgreiche Prü-
fung seit Bestehen 
•	 über 920 Prüfungen 
im KJ 2024
• Auszeichnungen als erfolg-
reichster Verein im KJ 2023 
sowohl im Kreis Offenbach wie 
auch im Sportkreis Darmstadt/
Dieburg durch die zuständigen 
Landräte. 
Die Ehrung erfolgt nach Begrü-
ßung durch die Prüfergruppe 
in folgender Reihenfolge:
• Übergabe der Urkunden an 
die Schulen
• Übergabe der Urkunden an 
die Familien und Schüler
• Übergabe der Urkunden an 
die Gastsportler 
• Übergabe der Urkunden an 
die Gruppe der Turnerinnen,
• Übergabe der Urkunden an 
die übrigen Sportler.

Wie schon in den letzten Jah-
ren können sich die Teilneh-
mer mit Kaffee, Fruchtpunsch 
und Kuchen stärken. 
Weitere Informationen und 
organisatorische Details er-
teilt gerne der Übungsleiter 
Klaus-Peter Schorr unter 06074 
- 7471.

Deutsches Sportab-
zeichen beim MTV 

Urberach

Ditzenbach (NHR) Weihnach-
ten ist die Zeit der Freude, der 
Liebe und des Schenkens. Im 
Kreishaus Dietzenbach wird 
diese besondere Stimmung 
Jahr für Jahr mit der Tradition 
des Wunschbaums lebendig. 
Auch in diesem Advent steht 
die Nordmanntanne im Zent-
rum einer Aktion, die nicht nur 
weihnachtlichen Glanz ver-
breitet, sondern zudem Hoff-
nung und Freude in die Herzen 
der Menschen bringt. Seit über 
zwei Jahrzehnten ist der Baum 
ein fester Bestandteil des Krei-
ses, mit dessen Hilfe die Be-
wohnerinnen und Bewohner 
der Philipp-Jäger-Wohnanlage 
in Dietzenbach beschenkt wer-
den. Die Menschen, die oft-
mals mit schweren Handicaps 
leben, haben in liebevoller 
Handarbeit ihre Weihnachts-
wünsche als farbenfrohen 
Baumschmuck gestaltet. 

Wunschbaum leuch-
tet im Kreishaus

Urberach (NHR) Aufgrund von 
Hebearbeiten mit einem Mobil-
kran muss die Sudetenstraße in 
Urberach vom 10. bis zum 12. 
Dezember in Höhe der Haus-
nummer 9 jeweils zwischen 7 
und 16.30 Uhr für den moto-
risierten Verkehr gesperrt wer-
den. Fußgänger und Radfahrer 
können die Baustelle passieren.

Sperrung in der      
Sudetenstraße
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Urberach (NHR) Zum Abschluss 
der Wettkampfsaison 2024 ver-
anstaltete die KSV-Turnabtei-
lung ihre Vereinsmeisterschaft 
in ihrem Vereinsheim.
Vor vielen Eltern, Großeltern 
und Freunden zeigten 35 Mäd-
chen ihre Übungen von P1 – P8 
am Sprung, Reck, Boden und 
Schwebebalken bzw. Bank.
Für viele war es der erste Turn-
wettkampf und somit die Auf-
regung riesengroß.
Bei den Jüngsten im Jahrgang 
2019 wurde Lara Walter Ver-
einsmeisterin.
Im Jahrgang 2018 errang Eli-
sabeth Schweizer den ersten 
Platz, Platz 2 ging an Mia Beu-
ker, Platz 3 an Lina Walter, ge-
folgt von Nina Ronshausen, Le-
onie Rosenzweig, Emilie Sauer, 
Ceyda Özer und Emma Walter.
Im Jahrgang 2017 ging der Titel 
an Mailin Versbach gefolgt von 
Lisa Fentroß auf Platz 2.
Im Jahrgang 2016 siegte Lena 
Nietsch, Platz 2 ging an Isabella 
Guillo Gonzalez, Platz 3 an Lia 
Sauer, gefolgt von Rania Chen-

gaou, Leni Poetter, Liara Boh-
nert und Stella Guillo Gonza-
lez.
Im Jahrgang 2015 erturnte 
sich Emma Reincke den Ver-
einsmeistertitel, gefolgt von Al-
exa Kraaz auf Platz 2, Nora Satt-
ler auf Platz 3 und Platz 4 ging 
an Maike Rosenzweig.
Im Jahrgang 2014 wurde Mara 
Stanchly ohne Konkurrenz Ver-
einsmeisterin.
Im Jahrgang 2013 errang Pia 
Reincke Platz 1 und Platz 2 ging 
an Tamira Fischer.
Im Jahrgang 2012 wurde es wie 
immer spannend. Hier gewann 
mit einem Hauch Vorsprung Pia 
Kraaz den Titel, dicht dahinter 
gefolgt von Caroline Merkel, 
Platz 3 ging an Luisa Hahn und 

Platz 4 an Annika Mosch.
Den Vereinsmeistertitel im 
Jahrgang 2007 holte sich Emma 
Schlapp und im Jahrgang 2005 
Alina Sedlmayer.
Im Jahrgang 2008/09 turnten 
Lilly und Lena Scharbau, Romy 
Lederhuber und Claire Herr-
mann einen kleinen gemein-
samen Mannschaftswettkampf 
und bekamen dafür zusammen 
ihren Pokal.
Der Wettkampf endete mit der 
Siegerehrung und den heiß-
begehrten Medaillen. Die Ver-
einsmeister bekamen wieder ge-
stiftete Pokale überreicht. Ihre 
Urkunden erhalten alle Turner-
innen bei der Nikolausfeier der 
Turnabteilung.
� (Foto: KSV)

Vereinsmeisterschaft bei der KSV-Turnabteilung

Rödermark (NHR) Der Tanz-
SportClub Rödermark lädt am 
2. Adventssonntag, den 8.De-
zember, wieder zu seinen tradi-
tionellen Adventsturnieren in 
sein Clubheim in Rödermark 
Ober- Roden, In der Platten-
hecke 2a, ein. Sechs Turniere 
in den Lateinamerikanischen 
und Standardtänzen werden 
angeboten. 
Besonders hochrangig besetzt 
ist das Turnier der Masters IV 
Sonderklasse. Den Siegerpaa-
ren winkt jeweils ein eigens 
für diese Veranstaltung ent-
worfener Rödermark-Pokal. 
Bürgermeister Jörg Rotter ist 
Schirmherr dieser Veranstal-
tung Im festlich geschmückten 

Tanzsaal beginnt das Turnier 
erste Turnier um 12 Uhr. Zwei 
weitere Entscheidungen in den 
Lateinamerikanischen Tänzen 
folgen. Zum Abschluss des Ta-
ges schweben dann gegen 16 
Uhr die besten Paare der Stan-
dardtänze über das Parkett. 
Hier sind mehrere Paare des 
TSC Rödermark am Start und 
wollen den Heimvorteil zu ih-
ren Gunsten nutzen. Die Zu-
schauer können sich bei freiem 
Eintritt auf sportlich hochkarä-
tige Turniere freuen. 
Für das leibliche Wohl ist auch 
gesorgt. Eine gut bestückte Ku-
chentheke lädt in den Tanz-
pausen zu einem gemütlichen 
Adventskaffee ein.

Adventsturniere um                     
den Rödermark Pokal

Rödermark (PS) - In der Ver-
bandsliga Süd gab es für die 
Ober-Röder Teams Niederla-
gen gegen Mannschaften aus 
Neu-Isenburg. Am Wochenen-
de steht der letzte Spieltag vor 
der Winterpause an.
Die Germania verlor mit 2:5 
(0:1) gegen den SV Pars. Phi-
lipp Topic brachte Neu-Isen-
burg nach einer halben 
Stunde verdientermaßen in 
Führung. Kurz vor der Pause 
hielt Neu-Isenburgs Torhü-
ter Yannick Zummack gegen 
Marc Züge stark. Mit einem 
Doppelschlag zog Pars auf 3:0 
davon, die Germania gab sich 
aber noch nicht geschlagen. 
Colin Falk und Damien Letel-
lier, der in der ersten Hälfte für 
den verletzten Julian Siegmund 
eingewechselt worden war, ver-
kürzten. Letellier war direkt 
nach einem von Yannick Zum-
mack gehaltenen Foulelfmeter 
von Abdulrahman Sancak per 
Nachschuss erfolgreich. „Die 
Mannschaft hat Moral gezeigt, 
in dieser Phase lag das 3:3 in der 
Luft“, sagte Germania-Trainer 
Fabian Bäcker. Insgesamt gehe 

der Sieg für die Gäste, die noch 
zwei Tore nachlegten, aber in 
Ordnung. Die Germania belegt 
mit 25 Punkten Rang zwölf, 
am Sonntag geht es am letzten 
Spieltag vor der Winterpause 
zum 13. SG Bornheim/GW.
Die TS Ober-Roden, die mit 
22 Punkten 14. sind, tritt am 
Sonntag beim Elften Rot-Weiss 
Frankfurt an. Am vergangenen 
Wochenende gab es eine 1:3 
(1:1)-Niederlage beim Tabel-
lenletzten Spvgg. 03 Neu-Isen-
burg. Elias Klingenmeier brach-

te die TS, die zuletzt zweimal 
hintereinander gewonnen 
hatte, in der 38. Minute mit 
einem Freistoßtreffer in Füh-
rung. Neu-Isenburg glich aber 
noch vor der Pause aus. In der 
zweiten Hälfte entschieden die 
Gäste die Partie mit zwei weite-
ren Toren für sich. Sehr ärger-
lich war für TS-Trainer Bastian 
Neumann der Neu-Isenburger 
Ausgleich mit der letzten Akti-
on vor der Pause. „In der zwei-
ten Hälfte waren die Neu-Isen-
burger stärker. Insgesamt war 

das zu wenig heute von uns. 
Neu-Isenburg hat das abgear-
beitet und viel Zweikampfhärte 
reingebracht“, sagte Neumann. 
Nicht nur die Niederlage war 
für Ober-Roden bitter: Bei Marc 
Andres, der in seiner Laufbahn 
bereits zwei Kreuzbandrisse 
hatte und erst kurz vor Schluss 
eingewechselt wurde, besteht 
erneut der Verdacht auf eine 
schwere Knieverletzung.
In der Kreisliga A Dieburg fiel 
die Partie zwischen Tabellen-
führer Viktoria Urberach und 
dem FSV Spachbrücken wegen 
Unbespielbarkeit des Platzes 
aus. Auch das Spiel zwischen 
Viktoria Dieburg und Germa-
nia Ober-Roden II konnte nicht 
stattfinden. Der Tabellendritte 
TS Ober-Roden II verlor überra-
schend mit 2:3 beim bisherigen 
Schlusslicht Hassia Dieburg II. 
Die TS lag zur Pause zwar mit 
1:0 vorne, vergab aber zahl-
reiche weitere Chancen. „Wir 
müssen zur Pause deutlich 
führen“, berichtete TS-Trai-
ner Oliver Hitzel-Kronenberg. 
Nach dem Wechsel machte 
Ober-Roden dann auch hinten 

Fehler und lud Dieburg zu To-
ren ein. So musste die TS nach 
sieben ungeschlagenen Spielen 
eine Niederlage hinnehmen. In 
der B-Liga gewann Germania 
Ober-Roden III mit 5:2 beim 
FSV Schlierbach.
Am Samstag spielen: Spvgg. 
Gross-Umstadt lll - TG 
Ober-Roden (16 Uhr) - Sonn-
tag:  TS Ober-Roden ll - Vik-
toria Klein-Zimmern (12 Uhr), 
Germania Ober-Roden lll - SG 

Langstadt/ Babenhausen ll (12 
Uhr), PSV Groß-Umstadt ll - 
KSV Urberach (12 Uhr), RW 
Frankfurt - TS Ober-Roden (14 
Uhr), Germania Ober-Roden 
ll - TSV Richen (14 Uhr), TSV 
Klein-Umstadt - Viktoria Ur-
berach (14 Uhr), TS Ober-Ro-
den lll - FSV Schlierbach (14 
Uhr), SG Mosbach/Radheim ll 
- Viktoria Urberach ll (14 Uhr), 
SG Bornheim/GW - Germania 
Ober-Roden (15.30 Uhr).

Ober-Röder Niederlagen gegen                           
Neu-Isenburger Teams

Amateurfußballjahr neigt sich dem Ende entgegen

Marc Züge (rechts) musste sich mit der Germania dem SV Pars 
Neu-Isenburg mit 2:5 geschlagen geben.�  (Foto: PS)
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63303 Dreieich/Dr´hain, Gleisstraße 3, unterhalb REWE

Tel: 06103 386 9449, www.elektromobile-rhein-main.de

e-Bike, e-Scooter, e-Lastenräder, e-Mobile, e-Service!

Auf die Schnäppchen fertig los
Ein eBike auch als Gutschein30%!! Jetzt beraten lassen!

Haben Sie die Winterinspektion schon geplant?
Wir bieten auch hol-bring Service an! Gerne auf Termin

Dreirad,
Elektrisch

Dezember 

Aktion!
Ab € 1.799,-

Dreirad,

Elektrisch
Dezember 

Aktion!

Neu € 4.099,-
Ang. € 2.999,-

Sport +
Herren

eBike 30%!

Beispiel:
Kettler DUO CX12

Neu € 5.899,-

Ang. € 3.899,-

Comfort / Touren

eBike 30%!
Beispiel:

Trenoli Act+ 500

Neu € 2.899,-
Ang. € 1.999,-

eScooter
Li-Io ca 50km

Aktion!

Neu € 1.899,-
Ang. € 1.199,-

TS-Weihnachts- und Neu-
jahrsplanungen: Vom 23.De-
zember bis zum 5.Januar herrscht 
auf und in den TS-Sportanlagen 
an der Friedrich-Ebert- und Wal-
ter-Kolb-Straße Weihnachts- und 
Neujahrsruhe. Die Gaststätte 
bleibt am 24. und 25.Dezember 
geschlossen und hat in der Zeit 
vom 1. bis zum 8.Januar Be-
triebsferien. Erster Öffnungstag 
der Gaststätte im neuen Jahr ist 
Donnerstag, 9. Januar.
Niederlagen im Tischtennis: 
Die 1. Herrenmannschaft musste 
zum Abschluss der Hinrunde in 
der Bezirksklasse nochmal zwei 
Niederlagen hinnehmen. Beim 

TTC Offenthal musste man sich 
klar mit 9:1 geschlagen geben. 
Das letzte Heimspiel 2024 gegen 
die TG Zellhausen ging denk-
bar knapp mit 4:6 verloren. So-
mit steht die Turnerschaft mit 
einem Sieg und einem Unent-
schieden auf dem letzten Platz. 
Der Rückstand zum rettenden 
Ufer beträgt allerdings nur zwei 
Zähler - der Klassenerhalt immer 
noch im Bereich des Möglichen. 
Weiter geht es am 27. Januar mit 
dem Heimspiel gegen den MTV 
Urberach.
Die 2. Herrenmannschaft konnte 
den Punktrunden-Erfolg gegen 
die TSG Mainflingen im Pokal-

spiel nicht wiederholen - unter-
lag in heimische Halle mit 1:4. 
Im  Kreispokal-Heimspiel hieß es 
am Schluss 1:4 gegen die TS. Im 
vorletzten Heimspiel gegen den 
MTV Urberach erkämpfte man 
ein leistungsgerechtes 5:5 Unent-
schieden. Im Auswärtsspiel beim 
TTC Weiskirchen II gab es dann 
allerdings eine deutliche 2:8 Nie-
derlage. Jetzt steht noch das letz-
te Heim- und Hinrundenspiel 
gegen den TTC Hainstadt IV an. 
Bei einem Sieg gegen den direk-
ten Tabellennachbarn wäre man 
mit vier Punkten Vorsprung erst-
mal im gesicherten Mittelfeld in 
der 2. Kreisklasse Ost. Die Rück-

runde beginnt für die 2. Mann-
schaft am 5. Februar mit einem 
Heimspiel gegen den TTC Weis-
kirchen II.
Die U 13  Jugendmannschaft 
unterlag sowohl bei der SKG 
Rodgau als auch beim TTC Hain-
stadt, mit jeweils 0:10 Punkten. 
Zum Abschluss der Hinrunde 
stand noch das Heimspiel gegen 
die DJK TTC Ober Roden an. 

Jugendfußball
U19 mit Remis gegen TSG 
Wieseck: Der U19 gelang in der 
Hessenliga nach starkem Spiel 
und Kampf auf dem eigenen 
Kunstrasen ein 2:2-Remis gegen 
den bis dato Tabellenführer TSG 
Wieseck. Den Gästen vermassel-
te man damit die Herbstmeister-

schaft und die damit verknüpfte 
Teilnahme an der Rückserie in 
der NLZ-Liga (A-Junioren Bun-
desliga). Franjo Sandoval war in 
einem hoch spannenden Spiel 
zweifacher TS-Torschütze.
Die U18 siegte bei der SKG Roß-
dorf unter der Woche mit 2:0 
durch die Tore von Shivan Abdo 
und Marlek Adam. Es folgte ein 
2:2 bei der JFV Bensheim/Auer-
bach (Tore: Mohammad Yahya 
Ismail, Kinan Hofmann). Die 
U17 erreichte in der Verbandsli-
ga beim Karbener SV ein 1:1 Re-
mis. Der Torschütze für das Team 
von Ilker Sayar war Gökay Bay-
rak. Die U16 spielte gegen die JSG 
Michelstadt/Günterfürst 3:3-Un-
entschieden. Die U15 unterlag 
beim 1. FC-TSG Königstein mit 

1:4 (Tor: Tom Aumann). Die C2 
unterlag bei der JFV Gersprenztal 
I mit 0:5. Die D1 unterlag bei der 
JFV Gersprenztal II mit 1:2. Die 
E1 besiegte den FSV Groß-Zim-
mern mit 4:0. Die E2 spielte ge-
gen den FSV Groß-Zimmern II 
4:4.
Vorschau
Samstag (7.): TSV Lämmerspiel II 
– D2 (12.15 Uhr / Testspiel), C2 – 
JFV Oberzent (13 Uhr), SC Hassia 
Dieburg – E1 (14 Uhr), SG Bruch-
köbel – B1 (15 Uhr / Testspiel), 
A2 – SKV Büttelborn (17 Uhr); 
Sonntag (8.): TSO Herren II – 
Viktoria Klein-Zimmern (12 
Uhr), SG Rot-Weiss Frankfurt 
– TSO Herren (14 Uhr), TSO 
Herren III – FSV Schlierbach 
(14 Uhr).

TS Ober-Roden
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